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DJcihcoolIc felerftunde auf Dem Slephansplah  lS Nationen legen fkänje nieder
Mit einer Feierstunde» die Würde, Einfachheit

e»nd Eindringlichkeit in stch vereinigte, gedachte
Wien, gedachte die deutsche Nation nnd mit rhr
die gesamte Kulturwelt gestern mittag de»
150. Todestages Mozarts.

Den äußeren Rahmen der Feierstunde stellte
jene kleine Kapelle an der Nordseite des
Stephansdoms, vor der am 5. Dezember 1781
der Leichnam Mozarts aufgebahrt war. Wien
war stolz, Blickpunkt aller Kulturnationen zusein. Denn mit den zahllosen Männern und
Frauen jeden Alters und jeden Standes, die sich
im Umkreis des festlich geschmückten Stephans-
Slatzes und in den angrenzenden Straßenzügen

auten, um Zeugen einer Huldigung zn sein,
wie fie bisher nur wenigen Großen - aus dem
Reich der Musik zuteil geworden ist, erlebten
Millionen im In- nnd Ausland amRundfunk die Feierstunde mit.

Inzwischen sind die Ehrengäste eingetroffen:
Männer aus Partei und Staat, höchste Offiziere
der Wehrmacht, Befreier vieler europäischer
und überseeischer Staaten, Mitglieder desdiplomatischen Korps, Persönlichkeiten vonRang und Namen aus der internationalen
Musikwelt und viel« andere. Nach einem Fan«
karengruß und einem Vorwort des Sprechers
prägen Angehörige der Waffen-ff den

riesigen Lorbeerkranz de» Führer» und
Oberste« Befehlshaber» der Wehrmacht

«ach vorne. Der Reichsstatthalter von Wien,
.Reichsleiter Baldur v. Sch i rach, weiht dem
Unsterblichen den Kranz, auf desien roten
Schleifen der Name des Führers leuchtet. Und
nun dröhnen vom Stephansdom die Glocken
dumpf und feierlich. Ihr eherner Klang vermischt sich mit dem Geläut, das jetzt von allen
Wiener Kirchen anhebt.

Sodann folgt der Kranz de» Reichsmarfchalls
des Großdeutschen Reiches, Hermann E ö r i n g.Der Kommandeur des Regiment»  GeneralCöring", Ritterkreuzträger Oberst K o n r a d,
legt den Lorbeer nieder. Die Kränze des Reichs
außenministers v. Rtbbentrop und des
Reichsministers für Volksaufklärung und Pro
paganda, Dr. Goebbels, sowie de» Reichs-
statthalters von Wien, Reichsleiter Baldur
v. Schirach, niedergelegt vom Stellvertreten
den Gauleiter ff-Brigadeführer Scharizer,sind die nächsten.

Andächtig und feierlich und entblößte«
Hauptes stehen die Menschen. Der Sprecher ruft

die nächsten Namen. Ungarn führt die Reihe
der ausländischen Nationen an. Es folgen Italien, Japan, Spanien, die Slowakei
und Mandfchukuo.

General der Infanterie S t r e c c i u » tritt
vor und legt den Kranz für den Wehrkreis XVII
nieder. Nach ihm wirs der Kranz des Gau
leiters und Reichsstatthalters von Salzburg
Dr. Schell und dann der Kranz derDeutschen Jugend vorgetragen. Neue
Namen kündet der Sprecher. Die Mozart-
Geburisstadt Salzburg und die Mozart-
Städte Mannheim, Paris und PragHuldigen.

Nun folgt wieder das Ausland, folgen
Staate« aus allen Teile« de« Welt:

Argentinien, Schweden, die Türkei. Kranz liegt
neben Kranz. 2n allen Farben leuchten di«
Schleifen. Aber immer noch ruft der Sprecher
neue Namen: Brasilien, Bulgarien, die Schweiz.
Kroatien, Rumänien und Dänemark schließen
sich an. Finnland, Thailand und Chile beendenden Reigen der ausländischen Nationen. Auch
die Vertreter der Auslandpresse widmen dem
großen deutschen Meister einen Kranz.

Rund dreißigNamen hat der Sprecher
aufgerufe», das Glockengeläute ist verstummt.

Gleich nach dem weihevollen Akt setzte derZustrom der Wiener Bevölkerung an die Hul,digungsstätte ein. Es war ein Strom vonMenschen, der den ganzen Tag nicht mehr zumStillstand kam.

Mozart-Huldigung auf dem Stephansplatz
Reichsleiter Baldur v. Schirach legt im Auftrag des Führers einen Kranz nieder
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Wettere Verluste der Sowjets aus -er
Flucht aus Sans-

Stukas zersprengen pan,eransammlungcn der Betten

DNB. Ans de« Führerhauptquartier, S. De
zember. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:
· I« Südabschnitt der Ostfront find e r n e » t e

Angriffe des Gegner» gescheitert.
Bei der Beschießung kriegswichtiger Ziele in

Leningrad wurden in einem Munitions
lager starke Explosionen und ausgedehnte
Brand« Hervorgerufe«.

Nach der Flucht aus Haugö find autzer dem
Truppeutrausporter «Stalin" noch mehrere
andere sowjetische Schiffe auf deutsch-finnische
Minensperren gelaufen. Dabei find ein Truppen
transporter von 3069 BNT., ei« Dampfer von
760 BRT. »nd ei» sowjetisches Schnellboot
gesunken.

Starke Berbiinde der Lustwasse führten im
Südabschnitt der Front und im Kampfraum
um Moskau Angriffe auf Truppenbereitstellun-

ge» »nd Feldbeseftigungen des Feindes. Die
Sowjets erlitten hohe blutige Verluste «,d
büßten ein« erhebliche Zahl von Geschützen «nd
Fahrzeugen ein.. Erfolgreiche Nachtangriffe der
Luftwaffe richtete« sich gegen Moskau »nd
Leningrad.

I» Nordafrika wiesen die deutsch-ita
lienischen Truppen Vorstöße feindlicher Bus,
klärungskräjte zurück. Deutsche und italienische
Sturzkampffliegerverbänd«zersprengte» britische PanzeransammliRige» in
der südliche« Ma r « a r i r a. Bei Nacht wnrden
Bombenoolltresser in Flugstützpunkten »nd aus
Nachschubwegen des Feindes im Raum Eid»
Daran i, MarfaMatruk erzielt. In Luft,
kämpfen schaffen deutsche Läger sieben
britisch« Jagdflugzeug« ab. Ein deut
sches Unterseeboot beschädigte vor der Küste der
Cyrenaika einen britische« Zerstörer
durch Torpedotreffer.

Lebhafte AeuertStigkeit in »er Marmarira
DNB. Rom. 8. Dezember. Der italienische

Wehrmachtbericht vom Freitag hat folgende«
Wortlaut: Da« Hauptquartier der Wehrmacht
gibt bekannt:

I« der Marmarira intensiv« Feuertättg-
keit unserer Artillrrie gegen Vrrteidignngs-
stelle» »nd «otarifierte Mittel vor Tobrnk.
Beiderseitig« Artillerietätigkeit an der Sollum-
Front. Im Abschnitt von Bir el Gobi West
lich von Bardea find noch örtliche Kämpfe im
Gang«.

In der Nacht zum 4. d. warfen fetudlich«
Flugzeuge eines unserer Divisionslazarette in Brand «nd griffe« es mit ihren
Bordwaffen an. Englische Flotteneinhrtte» be-
schoffen ohne Wirkung einen Kiistenabschnitt
westlich von Tobrnk.

Italienisch-deutsch« Lnftvcrbänd« griffe» im
Gebiet südöstlich von Brr «l Gobi trotz an
haltend ungünstiger WitternuzsverhSltnisse wie
derholt feindlich« Zufammenziehnngen von
Truppen und mechanisierte« Mitteln des Fein
des an.

Fünf britische Flugzeuge führten am gestrige,
Nachmittag «inen Angriff auf di« Stadt Billa
St. Giovanni (Provinz Reggio Ealabriaj
durch. Sv wurde« Bomben qb-ew«rseu »nd e»
erfolgten Beschießungen durch Bordwaffen, di«
kein« schwere» Schäden verursachten. Eiqig«
Personen wurden verwundet. Unsere Jagdflieger
griffe« sofort «in und schossen drei d«r
an greif ende« Flngzenge «b. Et»
überlebender Offizier «nrde gefangengenommeu.

Unser« Lntswaffe griff die Fkugstützpnnkte ans
Malta a».

S«vi0l»g, 5. Dezember,  8.<A. 8.94, S.-N.
17,07; M..A. 19.42, M.-U. 10.18.  1892: Weruer
v. Siemens geporbin.

Ver6erstder,Vlauen1ungen^
Zwei Heldentaten, die in der Geschichte des

Seekrieges ohne Beispiel sind, haben in den
letzten Tagen den herrlichen Geist aufleuchten
kaffen, der unsere  blauen Lungen" beseelt.
Gegen die Briten und gegen die Sowjets haben
sie in gleicher Weise bewiesen, daß es für ihre
Kühnheit, ihren Wagemut, ihre Einsatzfreude
und ihre Geschicklichkeit auch gegen technisch weit
überlegene Gegner kein  Unmöglich" gibt.

Der Sieg des deutschen Hilfskreuzers  Cor-
moran" über den australischen Kreuzer
 Sydney" hat die Welt aufhorchen lasten und
alle Fachleute in Erstaunen gesetzt. Es liegt in
den Aufgaben begründet, die den Hilfskreuzern

festellt find, datz von den Taten der Männer,
ie fern von der Heimat und ganz auf stch allein

gestellt einen zähen Kampf gegen die Versor
gungsschiffahrt des Feindes führen, nicht viel
gesprochen werden darf. Selbst jetzt, da der
 Cormoran" seine Kreuzerfahrt so glorreich ab
geschlossen hat, kann noch keine llebersicht über
seine Leistungen gegeben werden, sollen dem
Feind nicht wertvolle Auffchiüste verschafft wer
den. Bleibt die eingehende Würdigung der
Einzelheiten somit auch einer späteren Zeit
überlasten, können wir doch das Heldentum
dieser deutschen Seeleute schon aus ihrem letzte«
Husarenstück ermesten. Ein regelrechtes Kriegs
schiff ist an Feuerstärle, Panzerung und Schnel
ligkeit einem Hilfskreuzer, der für den zivilen
Bedarf gebaut und nur behelfsmäßig bestückt
ist, derart überlegen, daß man ihm bisher in
dem ungleichen Kampf kein« Erfolqsausflchten
«ingeräumt hat. Um einen Vergleich aus dem
Landkrieg zu gebrauchen: das Verhältnis ist
ungefähr so wie zwischen einem Panzerkampf
wagen und einer Pistole. Wie unsere Soldaten
tm Ostfeldzug manchen Sowjcttank mit Infan
teriewaffen außer Kamps gesetzt haben, so
hohrien die Männer vom  Cormoran" den
australischen Kreuzer schon mit der ersten Salve
in den Grund. Mögen stch die Marinesachver
ständigen aller Nationen den Kopf zerbreche»,
wie der deutsche Hilfskreuzer das Kunststück zu
wege gebracht hat. Die Lösung des Rätsels liegt
einfach in dem Geist, der wieder einmal über
die Materie triumphiert hat.

Daß die Haltung der Männer vom  Cormo
ran" kerne Einzelerscheinung, sondern die. Regel
in unserer Kriegsmarine ist, hat fast gleichzeitig
die Besatzung zweier Vorpostenboote im Fin
nischen Meerbusen gezeigt, di« einen der größten
Sowjettransporter kaperten und in einen deut
schen Stützpunkt brachten. 80 deutsche Matrosen
führten nicht weniqer als 6990 Sowjets amSchlepptau in die Gefangenschaft. Der Sowjet
dampfer hörte auf den Namen  Stalin" worin
man fast ein Symbol für den Ausgang des
großen Kampfes erblicken mochte^ Wie die
Heldentat des  Cormoran", wird auch der
Handstreich der beiden Vorpostenboote in die
Geschichte eingehen. Er erinnert zeitgerecht
daran, daß an den Siegen im Osten neben dem
Heer und der Lustwäfse auch unsere Kriegs
marine ihren ruhmvollen Anteil hat. Sie wirkt«
nicht nur an der Besetzung der Ostseeinseln
entscheidend mit, sondern hat auch durch ihre
Minensperre» die Sowjetflotte lahmgelegt und
in den Finnischen Meerbusen eingesperrt.

Seefieae haben ihre besondere Bedeutung: sie
treffen den Erzfeind doppelt schwer, der sich
einbildet, die Wogen zu beberrschen. Nun mutz
er immer mehr erkennen, datz er sein« Rechnung
ohne den deutschen Seemannsgeist gemacht Hai.

 r.
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VeuMe Panzer zerschlagen
SowjekdakaUlon

Gestern mittag benutzten deutsche Panzer bet
örtlichen Kämpfen den Vorstoß eines bolsche
wistischen Bataillons gegen die deutschen Linien
in der Mitte der Ostfront zu einem erfolgreichen
Vernichtungsschlag. Während unsere Truppen
den Gegenangriff in seiner Stoßrichtung ausfin
gen, stießen die Panzer beiderseits an den Flan
ken der feindlichen Kräfte vorbei und umschloffen das ganze Bataillon. Konzentrisch grif
fen unsere Panzer die bolschewistizchen Komva-
nien an und zerschlugen sie trotz der durch oi«
Verzweiflung gesteigerten Gegenwehr völlig.

Kirche vor» ftangS o!s SowjelKino
Wie aus einem finnischen Frontbericht über

die Einnahme Hangös hervorgeht, ist di« Stadt
verhältnismäßig gut erhalten geblieben. Die
Kirche von Haugö, die den Sowjets als Licht
spieltheater diente und viele öffentliche
Gebäude sind unversehrt. Dagegen wurden der
Wasserturm sowie das Rathaus dem Erdboden
gleichgemacht. Auch das Gebiet um die Kirche
macht einen stark verwüsteten Eindruck. Auf denr
Turm der Kirche weht jetzt die finnische Flagge.

Die finnischen Truppen sind, wie aus dem
Bericht hervorgeht, unter Beachtung aller Dor-
stchtsmatzregel« in die Stadt eingedrungen,
wobei sie auf überaus stark« Befestigungs
anlagen stieße«. Es gab außrrsrdeutlich zahl

reiche Widerstandsnester, Verteidigungslinie»
und Gräben und dahinter ganze Vunkerdörfer.

Neue NMerkreuzttöger
Der Fübrer und Oberste Befehlshaber der

.Wehrmacht verlieh das Ritterkreuz de» Eiser
nen Kreuzes an: Hauptmann Martens,Kommandeur einer Panzerjägerabteilung:
Hauptmann Ball, Kommandeur einer motori-
fierten Aufklärungsabteilung: Oberleutnant
P a u t s, Kompanieführer in einem Infanterie
regiment: Leutnant Loß. Kdmpanisführer in
einem Pionierbataillon.
Seoßkunvgedung von 288.000 Kraalen

in Buenos Mres
Mehr als 200.000 Kroaten aus den süd-

amerikanischen Staaten hatten sich vor kurzem
in Buenos Aires zu einer großen Kundgebung
versammelt, auf der sie die Gründung des unab
hängigen kroatischen Staates begeistöit be
grüßten. An den kroatischen Staatsführer sandten
sie nach Abschluß des Kongreffes folgende
Depesche:

,£>h Jjiet versammelten 200.000 Kroaten Süd
amerikas begrüßen Sie als Befreier und er
klären sich bereit, Ihnen zum Wähle Kroatiens
zu folgen."

Ln seinem Antworttekegramm dankte der
kroatische Staatsführer für die Grütze, die er
aks neuen Ausdruck des nationalen Bewußtseins
der amerikanischen Kroaten bezeichnete.
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Mimative Kriegserklärung Englands an Ungar«
Minislerprösident o.varöossg:  Me ganze ungarischeNatlon steht hinter ihrecNeglerung"

Ministerpräsident und Außenminister v. B a r-
dossy erklärte am Freitagnachmittag im Par
lament im Anschluß an seine die siebentägige
Ermächtigungsdebatte abschließende Rede, daß
die englische Regierung über die ihre Interessen
4n Ungarn vertretende nordamerikanische Ge
sandtschaft der ungarischen Regierung eine
ultimative Kriegserklärung über
mitteln ließ.

In dem englischen Ultimatum heißt es. Eng
land betrachtet sich mit Ungarn mit Wirkung
vom 6. d., 0 Uhr, im Kriegszustand befindlich,
wenn Ungarn bis Mitternacht des 5. d. seine

Truppen von der Ostfront nicht zurückzieht. Dieungarische Regierung hat diese ungerechtfertigte
Erklärung Englands wortlos zur Kenntnis ge
nommen. und ist überzeugt davon, daß sich die
ganze ungarische Ration hinter ihre Regierung
stellt und die Konsequenzen zu tragen bereit ist.

Die Erklärung des Ministerpräsidenten wurde
vom Abgeordnetenhaus mit begeistertem Beifall ausgenommen, womit die gesetzgebendeKörperschaft des ungarischen Volkes die Haltung
der ungarischen Regierung in der Zurückweisung
dieses englischen Erpressungsversuches einmütigbilligt.

mit pettfche und Bajonett zur Arbeit getrieben
Ein ehemaliger Angehöriger eines sowjetischen

Befestigungsbataillons erzählt in einem finnischen Pressebericht, der am Donnerstag in derfinnischen Zeitung  Uusi Suomi" erschien, über
Arbeitsweile und Verhältnisse seines Bataillons.

Das Befestigungsbataillon Rr. 1 entstand am25. Juli in Aänislinna (Petroskoi). Die Einwohner der Stadt wurden dazu von Kommissaren, die von Haus zu Haus gingen, zufammen-
getrieben und mußten sich, mit Spaten ausgerüstet, zur Arbeitsstätte begeben. Die Arbeit
war hart und die Zucht sehr streng. A us-f uhen war nicht gestattet, und die-
enigen, die sich nicht als fleißig genug zeigtest,

 verschwanden" sehr bald aus der Abteilung,
vhne daß man wußte, wohin. Die Arbeits

zeit betrug vierzehn Stunden. DirArbeitenden erhielten Militärverpflegung, d. h.
morgens und abends eine Wassersuppe, wofür
fünf Rubel vom Lohn abgezogen wurdest.

Das erste Vefestigungsbataillon bestand ausetwa 700 Frauen und nur 200 Männern.
Die Männer waren Greife und Minder

jährige.
Die Aufseher bei der Arbeit sorgten, so berichtet
der Angehörige des Bataillons, mit derPeitsche für Ordnung und Arbeitslei
stung. Oft wurden Frauen und Greise mit dem
Bajonett getrieben. Es kamen Fälle vor, wojemand, der sich widersetzte, ohneweiteres vorden Augen der anderen als  warnendesBeispiel" erschossen wurde.

Mtterkreuz für den
Kommandanrrn des,Cormornn'

Führerhauptquartier, 5. Dezember. DerFührer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh dem Kommandanten des Hilfskreuzers  Cormoran", Fregattenkapitän Det-M e r s, das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.
Fregattenkapitän Detmers hat als Kommandant des Hilfskreuzers  Cormoran", wie imBericht de« Oberkommandos der Wehrmacht vom>. d. bekanntgegeben, den australischen Kreuzer

..Sydney" vernichtet «nd über 7O.<!0(1 VRT.feindlichen Handelsschiffsraumes versenkt.

kühnes Unternehmen eines off-
märkischen InfanteriebataiUons

Volk verehrt in dem greifen Feldherrn den
ersten Repräsentanten der ruhmreichen Armee
der Weltkriegszeit, den kühnen und siegreichen
Reitergeneral, dessen Taten in seinem Herzen
fortleben. Die geschlossene und harmonische Persönlichkeit des Generalfeldmarschalls ist ein
leuchtendes Vorbild eines deutschen Heerführers,
in dem sich Adel des Menschentums mit hel
dischem Mut und eisernem Tatwillen vereinigen.

völes Erwachen nach dem  Sieg"
Rundfunk und Presse in Großbritannien

lassen eine starke Unzufriedenheit mit der amtlichen britannischen Berichterstattung über die
Kampfhandlungen in Libyen erkennen und be
mängeln vor allem die von Anfang an zu beob
achtende Schönfärberei. Was alles haben die

Briten auch zufammengefabelt. Vor zwei Tagest
säuberten sie angeblich schon das Schlachtfeld,
während sie in Wirklichkeit ihre zahlreichen
Toten und Verwundeten in Sicherheit brachten
und schwerbeschädigte Panzerfahrzeuge ausflickten. Wieder einen Tag vorher wurde voneinem Korridor nach Tobruk gesprochen, der
noch weiter nichts war als eine Fata Morgana.
Am 28. November hatten die Briten den Mundbesonders vollgenommen, und die deutschen unditalienischen Streitkräfte bereits vollkommen
eingekesselt. Heute stellen englische Blätter fest,
daß die von ihnen geforderte britische Offensive
schwere Verluste gebracht habe, zu früh be
gonnen und von den Engländern zu leicht ge
nommen worden sei.

9000 britische Gefangene, 814 erbeutete oder
vernichtete Panzer und 127 abgeschossene Flug
zeuge  das ist die vorläufige verlustreicheBilanz eines Unternehmens, das Churchills
Propaganda mit beispiellosem Wortaufwand
als ein gewaltiges und erfolgversprechendes
Unternehmen angekündigt hatte.

pbantastlfcher Krisgsplair
Noofevelts

Amerikanische Blätter enthüllten in einem
Copyright-Artikel einen vertraulichen Bericht,
der auf Weisung Roosevelts. vom gemeinsamen
Oberkommando der Armee und Marine angefertigt worden sei und ein Expeditionskorps .von fünf Millionen Mann
gegen Europa sowie Gesamtstreitkräfte vonzehn Millionen Mann vorsehe.

Der Bericht, der vom 11. September 1941
datiert ist, führt aus, daß Deutschland und seineeuropäischen Trabanten von den jetzt gegen sie
kämpfenden europäischen Mächten nicht besiegt
werden können. Daher müsse, falls Deutschland
besiegt werden solle, Amerika in denKrieg eintreten und einen Teil seiner
Streitkräfte im Ostatlantik, in Europa und inAfrika offensiv einsetzen. 1943 ist bestimmt als
Datum des Beginnes eines gewaltigen Endkampfes seitens der amerika
nischen Landstreitkräfte In Europa.

Der Bericht berechnet die Rüstungskosten bis
1. Juli 1942 auf e i n h u n d e r t z e h n Milliarden Dollar.

Ein Jahr danach werde der sogenannte End
kampf beginnen. Der Bericht des gemeinsamen
Oberkommandos wurde angefertigt auf Grund
einer Briefes, den Roosevelt am 9, Juli 1941
an S t i m s o n richtete. Der Brief, der im
Volltext abgedruckt sei verlangt die Aufstel
lung der gesamten Rüstung, die  benötigt ist,
um unsere potentiellen Feinde zu besiegen".

Ein ostmärkisches Jnfanteriebataillon fügte
dm 2. d. den Bolschewisten im mittleren Frontabschnitt durch einen kühnen und erfolgreichen
Gegenstoß schwere Verluste zu. Das Bataillonhatte am Vormittag dieses Tages ' einen mitstarken Kräften geführten Feindangriff auf
gefangen und vor .seinen Stellungen zumStehen gebracht. Stoßtrupps des Bataillons
stießen den Bolschewisten, die sich auf ihre Aus
gangsstellungen zurückzogen, sofort nach und erreichten unmittelbar hinter den Bolschewisten
selbst die feindlichen Stellungen. Hier trafen sie
auf stärkere Kräfte, die der Feind eiligst aus
Skiern herangeführt hatte, um den deutschen
Gegenstoß abzuwehren.

Die ostmärkischen Infanteristen griffen aber
auch diese Bolschewisten unverzüglich an und
zersprengten sie nach kurzem, heftigem Kampf.
giebei eroberten sie das Dorf, das der Kern

r bolschewistischen Stellung in diesem Ab
schnitt und der Ausgangspunkt des Feind-
vngriffes gewesen war.

SeneratielümarschattMackensenSrialireott
Am, Samstag vollendet Generalfeldmarschall

P. Mackensen das 92. Lebensjahr. Das deutsche

Wovlleßvl Sie  GleßiHiverligkeit"?
knglands tustwaffe verlor im November ri?slugzeuoe

Die deutsche Luftwaffe bewies auch währenddes Monats November in ihrem Kampf gegendie britische Insel, die britische Bersorgungs-
fchtffahri und im Mittelmeerraum ihre Ueber-
legenheit und Abwehr.

Während die Angriffe der britischen Luftwaffe
gegen das Reich, an der Kanalküfte und gegenNorwegen viel seltener als in den vorhergehen
den Monaten erfolgten, griffen die deutschen
Kampfflugzeuge die Häfen und Versorgungs
betriebe der britischen Insel jede Nacht und oft
auch bei Tage an. Sie zerstörten zwei Hochofen
werke im Raum von Middlesborough und
trafen ein Jndustriewerk in Schottland besonders
schwer. Falmouth wurde zweimal bombardiert,
ferner wurden Margate, Newcastle, Blyth und
Dover schwer getroffen. Die Verminung der
englischen Häfen wurde fortgesetzt.

Ebenso erfolgreich war die deutsche Luftwaffe
in ihrem Kampf mit der britischen Luftwaffe.
Während sie selbst über der britischen Insel, am

Kanal, in Norwegen, über dem Reich, und im
Mittelraum einschließlich Nordafrika 49 Flug
zeuge während des Novembers einbüßte, ver
loren die Briten insgesamt 317 Flugzeuge.
Davon gingen 184 im Raum Westen einschließ
lich Reichsgebiet verloren. Unter diesen 184 Flug
zeugverlusten befanden sich 68 Jäger, 75 Bom
ber, ferner 41 Flugzeuge, die die Marine
artillerie wbgefchoffen hat. Im Raum Mittel
meer einschließlich Nordafrika verloren die
Briten, wie bereits gemeldet, 127 Flugzeuge,
davon 52 Jäger und 75 Bomber, · außerdem
sechs durch Marineartillerie. Aufschlußreich ist
auch noch, daß die Briten beim Kampf Jäger
gegen Jäger 41 Jagdflugzeuge verloren, wäh
rend dabei nur drei deutsche Flugzeuge abge
schossen wurden.

Wo bleibt gegenüber diesen Tatsachen die
von Churchill gerade für diesen Herbst so groß
angekündigte Gleichwertigkeit der britischen
Luftwaffe?
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 Mlles gerettet!"
vor LV lahren brannte bas Mngttieaker ab  Vas loe in der vlumberggasse

I» der stiähe des Schottentores, an derfeiben
Stelle, an der sich heute das Sühnhaus erhebt,
stand in de» achtziger Jahren das prunkvolle
Gebäude des Wiener Ringtheaters. Dieser
schöne Bau war der Stolz der Wiener, große
Künstler haben auf seinen Bretter» gespielt.
Am 8. Dezember 1881 brannte das Wiener
Ringtheater bis auf die Grundmauern ab. Biel«
alte Wiener können sich noch gut an Wien»
größte Theaterkatastrophe erinnern. An jenem
Abend gab man  Hoffmanns Erzählun
gen", das Theater war bis auf den letzten
Platz ausverkauft. Knapp vor Beginn  die
Zuschauer hatten bereits ihre Plätze eingenom
men  bauschte sich plötzlich der Vorhang gegen
den Zuschauerraum  damals gab es noch
keinen eisernen Vorhang  und eine gewaltige
Stichflamme schoß in den überfüllten Saal. Die
Ursache des Brandes konnte nie genau eruiert
werden; jedoch nimmt man an. daß das Feuer
durch* eine Fahrlässigkeit auf der Bühne ent
standen ist.

I» de» späten Abendstunden des 8. Dezember
1881 gellte» Hornsignale der Feuerwehr durch
die Straßen Wiens. Der Himmel war in Glut
rote getaucht. Immer hellroter wird der Schein,
schwere Rauchschwaden liegen dick und anf-
gequollen über der Stadt. Und dann rast der
Schreckensruf durch alle Gassen Wiens:  Das
Ringtheater brennt!"

Taulende Wiener und Wienerinnen eilen von
überall her ans di« Ringstraße. Polizei hat den
Zugang zum Theater abgeriegelt. Die verzwei
felten Angehörigen der im brennenden Theater
eingeschlossenen Menschen bnrchbrechen de«
Wachekordo». Lin Erzherzog führt vor. Er will
die Wahrheit wissen, er will wissen. ob es Tote
gibt. Ein hoher Polizeibeamier nimmt Haltung
an und meldet im fchnarrigsten Dienstdeutsch:
 Kaiserliche Hoheit  alles gerettet!"

Der Erzherzog tippt dankend an de« Kapven-
rand und besteigt feine» Wage». Die Umstehen
den atme» beruhigt aus.  Alles gerettet!" Der
Ruf pflanzt sich weiter durch die «artenden
Masten:  Alles gerettet!"

Aber da tragen plötzlich Sanitätsmünner und
Feuerwehrleute die ersten verkohlten Leichen auf

die Fahrbahn hinaus. Schmerzensschrei« ertönen,
Flüche, ein Wutgeheul aus hunderten Stimmen
durchzittert die Luft. Ohnmächtige Frauen sinken
pt Boden. Und bald wußten es die wartende»
Menschen, daß in diesem lichterloh brennenden
Gebäude viele Mensche» den Tod gesunde»
hatten.

Wie« trauert um die Toteu
Erst die nächsten Tage haben bei den Aufs

räumungsarbetten volle Klarheit gebracht. Dis
im Theater eingrschloffene» Menschen waren
wie in einer Mausefalle gefangen gewesen. Di»
nach dem Innern aufgehenden Türen wurde»
durch die zuerst Hinausorangenden verstopft, nie
mand konnte mehr ins Freie gelangen. Berg»
von verkohlten Toten lagen, bis zur Unkennt
lichkeit entstellt, unter den Trümmern begraben.
Das Ringtheater war zum grauenhaftesten
Massengrab geworden, das Mens Geschichte
kannte.

In einem von der Gemeind« Wien errichtete»
Grab wurden die Opfer der furchtbaren Tra»
gödie bestattet. Ganz Wien stand an der Bahr»
der unglücklichen Opfer. Noch jahrelang hat man
in Wien von den «nbeschrei blichen Verzwets-
lungsszenen gesprochen, die sich Lei der Ve-erdl«

gnng der Toten abgespielt haben. An der Stell«
des abgebrannten Theaters wurde das  Sühn-
haus" errichtet.

Biele Wiener haben noch Erinnerungsstücks
an jene Schreckensnacht ausbewahrt. Brttohlt»
Hotzteile, geschmolzene Eisen- und Elasstücke,
auch Kulissensetzen kann man hin und wieder
sehen. Interessant ist wohl, daß das große Holz
tor des Theaters von den Flammen verschont
blieb. Das Tor wurde während des'Brandes
aus den Angeln gehoben und lag einige Zeit
auf einem Holzlagerplatz in Rer Wahrung, heut«
stehen die beiden mächtigen Torflügel im Haus
eingang des Hauses Blumberggaste 21.

Dieses Tor haben am 8. Dezember 1881 Hun-
dette festlich gestimmter Menschen passiert. Sr»'
staben das Tor niemals wieder gesehen. Heni«
steht das Tor unbeachtet, die Menschen gehen
vorbei, aber keiner ahnt, welch furchtbare Tra
gödie sich einst hinter feinen Pforten ab'prelte.

F. X. D.

Ugfl. füllten Svstem politischer
Komm!klare ein

Aus OS.^.-Müitärkreisen erfährt man, daß
die nordamerikanische Arme« in Nachahmung
der Bolschewisten. Las System politischer Kom
missare eingeführt habe. Im Offiziersrang
stehend« Persönlichkeiten hätten den Auftrag,
die  politische Erziehung" der eingezogenen
Rekruten zu betreiben und ihnen vor allem die
Notwendigkeit klarzumachen, sich auch in Ueber-
fee für dir englischen an® bolschewistischen Ver
bündeten zu schlagen.

Die Einrichtung amerikanischer politischer
Kommissare und Politruks habe sich als not
wendig erwiesen, weil die Opposition gegen die
Ausdehnung der Wehrpflicht, das Bündnis mit
den Bolsckewisten und das Mißtrauen, entgegen
den Gesetzen nach europäischen und astatischen
Kriegsschauplätzen übergeführt zu werden, nicht
Nachlassen wolle.

Stellvertretender Savtelter Seeland
in 8t. yötten

Di« Versammlungswelle des Kreises St. Pöl-
ten fand am Mittwoch mit einer Großkund
gebung der NSDAP, des Stadtkreises St. Pöl
ten in der Turnhalle  Jahn" einen Höhepunkt.
Kreist etter Mühlberger geleitete den in
Begleitung des Gaupropagandaleilers G o g e r
erschienenen Stellvertretenden Gauleiter Ee r-
land in .die Halle. Auf di« Ursachen des
Krieges eingehend, sagte der Stellvertretende

' Gauleiter, daß dieser Krieg der Kampf des
deutschen Volkes ist. das arbeiten will, gegen
den Juden, der schachert und ausbeutet. Der
ausbeutende Jude offenbarte sich i« seiner gan
zen Gemeinheit in der Sowsetunion, deren Völ
ker er i« 2chähriger Sklavenarbeit zwang, eine
Wehrmacht auszurMen wie sie die Welt noch
nicht sah. Seelenlose Werkzeuge einer Skaats-
maschine, die unser Antlitz tragen, denen
Ettern, Geschwister, ja selbst der Tod unbe
kannte Begriffe sind, so. stehen di« Bewobner
dieses ..Paradieses" vor uns. Gegen diese Welt
der Angst und des Sklaventums 'ist die deutsche
Wehrmacht an getreten und kämpft für eine
Welt, deren Menschen in der Einordnung in
eine höhere Macht ihre Freiheit sehen.

kurz rmÄ bünMg
Deutsche Fernkampfbatterien nahmen auch am

4. d. wieder Seeziele im Kanal unter Feuer.
In den Abendstunden setzte die Tätigkeit deut
scher Batterien von neuem ein. Infolge völlig
unsichtigen Wetters konnte keine Wirkung
beobachtet werden.

Auf Grelitrtenixn SkeikHsvrokeklsrS,
^-Obl-rgriivveuführer Hevdrtch, besuchte der Geueinl-
btturnsveksoP, Architekt Sperr. Prag. Der Keneru!-
bauinspckkor besichllglo L-te Stadr und die tBurßantflßcn.

Der australische Marineminister Makin gab
bekannt, daß man auch die Hoffnung, Ueber-
kebend« des Kreuzers  Sydney", der bekannt
lich nach mnem Kampf mit dem deutschen Hilfs
kreuzer  Lormoran" versenkt wurde, offiziell
auf gegeben habe.

Rach einer Meldung feer VL^.-NochrichtrnascutÄr
SHföcwieb Preß wurde der britische Aruchrer  Ashby"
(48M BAT.) versenk! Siebe» Man» der Besatzung
/ameir «ins Leben.

.
Auf Grund eines gestern gefaßten Beschlusses

«er japanischen Regierung werden im April
nächsten Jahres Neuwahlen für den Reichstag
stattfinden.

In Anwesenheit des AottöstruppenfilhrerS SwaiS-
direkior Afig-Iher lourV in Effeog eine Seuttch«
Se$rer&iItiB!ifl5flnftaIt crSffntt, her ln Kürze ,iuch ein
deutsches MiiaigtMiinafiuiit folgen wird.

Mit Wirkung vom IS, d. wird der Julianische
Kalender im gesamten kroatischen Hoheitsgebiet
aufgehoben. Nur der Gregorianische Kalender!
ist von diesem Zeitpunkt an gültig. I

kettn»ss«»Lchs«1 in den Neickspost-
ditehtioneit Men und Gtcj

Der Präsident der Reichspostdirektiou Graz,
Dr. Ing. Lothar Neugebauer, wurde vom
Reichspostminister für die Dauer der Abwesen
heit des Präsidenten der Reichspostdirektion
Wien, brr eine besondere Aufgabe in den neu-
besetzten Gebieten übernommen hat, mit der
Verwaltung der Reichspostdirektion Wien be
traut. Mit der vorübergehenden Leitung der
Reichspostdirektion Graz wurde Ministerialrat
Diplomingenieur Adalbert Sturm aus Ber
lin beauftragt. Sturm ist Ostmärker und hat
in Graz studiert.

Pich und IroidJ

-Fräs Zwick:  Was hat denn dar Tfchörtfchill
zum Krampus kriagt?"

Herr Pick:  Harte Rüst'  
macke in Ger-

many  , an denen er si »o de Zähnd aas»
beiss'n wird!" *

Kinder fahren auf krholung
Anfang der Woche gingen vom Südbahnhof

zwei Sonderzüge ab die die Jungen und Mädel
aus Wien in die KLV.-Lager am Semmering
und im Wechselgebiet brachten. Der Eebiets-
beauftragte lür die erweiterte Kinderlandver-
fchickuna, Oberjtarnmfuhrer H q's e 1 1 l e b e r,
verabschiedte die Kinder. In all den lachenden
Gesichtern las man die Freude auf den Winter,
den sie heuer nicht in der Enge der Großstadt,
fandest in de» schönsten Skigebieten Nieder«
donaus erleben werden.'

Die neue Deutsche Wochenschau
Pier grobe Phasen aus dem Leben nnsere» Volkes IN

der letzte» Woche irigt UNS der dieswöchige Bildstreifen.
Sr vcrmUtelt N»S einen Eindruck von dem Staatsakt zue
Verlängerung de» AntikomtnlernpalkeS in Berlin, Wt ihn
überhaupt nur der Film neben f»un. Eingebettet in zwei
Szenen voller Bilder von kühnem Draufgängertum bei
Angriffen vor Petersburg und Tobrnk liegt ein breit
ausgeipomiener -Bildbericht über die Feldpost Mid di«
ihr übertragene üdergrshe Aufgabe. ES ist notwendig,
datz tedrr Deutsche einmal steht, woher eS kommt, daß
manch« Briefe Wochen brauchen, um an ihren
Empfünger su gkanoen. Wir bekommen ?,nhle» SN

hbren, die aus jeden Feldpvjlbrlef. den wir erhalten, künftig»
hin «IS ein «rotzeb «ttchenk erscheinen lasten Verden.

Das eindrucksvolle Btto aus de» Szenen der «ümbto
liefert diesmal ein Worstotz auf Verteidigungslinien vor
Tobruk. H>,rt ist der Kamps, aber frisch And uustre
Reserven. Im Augenblick tiefes Vorgehens scheint m
oll tiefe« MüNnern lener Keift teüenbig, der leinen
ftäikften Ausdruck fand in Werner Mhlders, dem
auch wir unter«,, lebte» Grast entbieten können, indeA
wir UN» als Teilnehmer <m der erhabenden Torenieter
für ihn fühlen dürfen, dt« me» dir Wochenschau S»
Beginn mtlerleben lsttzr. Hans-Hubert Genjert.
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Bon Walter Hans Börse
Di* Sekretärin Roberts war eigens in die

Wohnung gekommen und überreichte Frau Ski*
gifte einen Eilbrief.  Dieses Schreibe« kam,
als der Herr Doktor di« Kanzlei bereits ver
lassen hatte. Melleicht können die gnädige Frau
den Herrn Doktor verständigen, wenn es sich um
eine dringende geschäftliche Angelegenheit han
delt. Ich weiß nämlich nicht, wo der Herr Doktor
erreichbar ist."

 Mein Mann ist im Klub der Markensamm
ler. Ich will den Brief öffnen. Sie brauchen
nicht zu warten, Fräulein. Ich danke Ihnen."
Brigitte öffnete de» Brief, der leicht nach einem
auserwählten Parfüm duftete und las die
wenigen Zeile«:  Lieber Robert! Leider wurde
ich im letzten Augenblick aufgehakte» und kann
unsere heutige Verabredung nicht einhalten.
Nicht böse fein. Sie hören bald von mir. Ihre
Elarisfa."

Robert war heute zeitlicher als sonst aus dem
Klub der Markeniammler gekommen. Er schien
etwas nervös. Brigitte begrüßte ihn wie immer,
lieb und zärtlich. Werter sprach sie jedoch kein
Work.

 Du wunderst dich," sagte er.  mich heute
schon so früh daheim zu habe«. Es war nichts
los im - Klub. Keine interessanten Neuerschei
nungen, keine Tauschmöglichkeiten. Ein verlorener Abend also."

Als Brigitte nicht antwortete, fiel ihm ihre
Schweigsamkeit auf.  Was halt du. Liebes?"

 Ich möchte schlafen gehen. Du arbeitest noch?"
 Ein wenig.  Gut« Nacht, Liebes. Ruh'

dich aus." Als Robert das Arbeitszimmer auf
suchte und an den Schreibtisch trat, fand er den
geöffneten Eilbrief. Sern Herzschlag stockte.
Warum schwieg Brigitte, als er nach Hause
kam? Warum machte sie ihm keine Vorwürfe,
warum verlangte sie keine Erklärung, warumtobte sie nicht? Nach langem Zögern entschloß
er sich, das Schlafzimmer aufzusuchen.

.

_
Brigitte las in einem Buch. Sie fah auf. als

sich Robert an den Bettrand fetzte.
 Drüben liegt ein Eilbrief, Brigitte!"
Brigitte legte das Buch zur Seite. Robert

kam sich vor wie ein kleiner Junge. Er senkte
den Blick.  Warum schweigt Brigitte?"

 Warum soll ich dir Vorwürfe machen,
Robert? Liebst du die andere Frau, würde
meine Aufregung dich kaum daran hindern, sie
werter zu lieben. Ist das ganze jedoch nurSpielerei, dann wird die Zeit kommen, wo du
genug davon hast. Diese Zeit kommt allerdings
schneller, wenn ich nicht tob« und nicht schreie!"

Robert küßte Brigitte und dankte ihr
Am nächsten Morgen fand Clarissa einen Eik-

brief unter tbrer Post. Sie las immer wieder
di« wenigen Worte:  Ick glaube nicht, daß ein-
anderer Mann eine so reizende und vernünftige
Frau hat. wie ich. Ich will, daß wir uns nicht
Wiedersehen!  Robert."

cunf ©s? Sea.B NKÄ» ©msfeai SSZirrrnUnsere Kleinen vnS Kleinsten bei der eyraiwftiSi - Such walches wttt s-ken-l sein
Flott und lustig klinge« die dumpfen Schläge

des Tamburins durch den Saal, auf dessen
blitzblankem Boden sich eine kurzbehoste Kinder
schar mit den Grundbegriffen Kinder-
gymuastik auseinandersetzt. Doch  man sieht
das deutlich an den J>egetfteiten Gesichter« und
dem Feuereifer, mit dem sie di* Hebungen ausführen  es macht ihnen gar keine Mühe.
Denn die Hebungen, die zur Ertüchtigung der
kleinen Körper ausersonnen wurden, sind vonden natürlichen Bewegungen des
Kindes abgeleitet. Ja, man kann fast sagen,
es find die natürlichen Bewegungen des Kindes,
nur in eine disziplinierte Form gelenkt, die vonden Kleinen Aufmerkfamkeit fordert und sie
gleichsam in «ine gewisse Ordnung drängt.

Nach dem Laufen auf den Zehenspitzen, das
den Körper streckt, gilt es. durch einen Reif««
zu kriechen, den die Gymnast Mehrerin mit
einem Mädchen hält. Sodann wird swieder
eine kleine Mutprobe für die Vierjährigen)
über einen Stab gesprungen. Dann gibt es
einen lustigen Wettstreit. Don einem Häuflein
bunter Steine, die in der Mitte eines Kreises
aufgefchüttet. wurden, muß jeder trachten, so
viele als möglich mit den kleinen Zehen zuerhaschen und auf seinen Platz zu tragen. Dem
kleinen Felix will das nicht gleich gelingen,
und siehe da, fetzt beginnt er gar deswegen zuheulen! Zum Glück ist aber nun die  Eymnastik-

Weilmachtseinkäufe
KAUFHAUS

TOPOLANSKY
Wien, XVL, Brunnengasse 40

stunde", die nie länger als dreißig Minute»
dauert, zu End«.

Das Tagewerk in dem RSB.-Kindergarten
aber, dem wir einen Besuch abgestottet haben,
geht weiter. Wenn man auf dem Boden um-rutschi. dann muß man sich natürlich auch
waschen und das wird nun gründlich besorgt.
Und zwar werden die Kinder nicht von den
Schwestern gereinigt, sondern in ihnenselbst wird die Lust zur Reinlichkeit und die
Liebe zur Körperpflege geweckt. Den» nicht
immer hat die Mutter dieser Kinder, die vonacht Uhr früh bis sechs Uhr ahends in der
Obhut der NSB. sind, Zeit, bevor sie zur Ar
beit geht, ihren Sprößling so gründlich zuwaschen. 2m Kindergarten lernt er es. und esist ein« wahre Freud», di« sauberen, gesunden
Kinde» anzufehen. Wieder ein Beweis, daß
gerade die R2.-Voikswohlfahrt. die das Wohl
der Familie in den Mittelpunkt ihres Wirkens
gestellt hat, die Erziehungsarbeit der Eltern
bestens unterstützt, ergänzt und fordert. Be
ruhigt kan» daher die Mutter zur Arbeitoehen. Denn sie weiß, dos Kind, ihr kostbarstes
Gut, ist in liebevollen Händen.

Für die Eineinhalb- bis Dreijährigen gibt
es  Krabbelstuben", für die Drei- bis
Sechsiährigen Kindergärten und für die!
Schulfplichtigen Horte. 20.000 dieser Kinder- j

tagesstatten gab es zu Beginn dieses Krieges.'
36.000 zählen wir heute schon. Der GauWie« hat bloß 110 Tagesstätten, dir
insgesamt 7000 Kindern Unterkunfr und Pflege
bieten. Es ist dies wohl eine große Zahl;
gemessen an der Zahl der vielen berufstätigen
Frauen aber nsck viel zu wenig. Wie» braucht
daher weiter« Tagesstätten, die NS.-Volks-
wohlfahrt. die fie eiurichtet, braucht daher noch
viel« Mittel, um würdige Herme zuschaffen. Wenn daher am Sonntag neuerdings
di« Bitte a» dich ergeht, zu opfern, dann ver

schließe dein Herz nicht, sondern gib gerne.Gilt es doch, vieles kleinen Erdenbürgern die
Kindheit zu verschönern und vielen
berufstätigen Müttern die Sorge um das Wohl
des Kindes teilweise abzunehmen. Auch du
sollst dein Scherflein hiezu beitragen! E. G.

ArMsUrmg JJös SsWjsrparLNss"
Nur mehr wenige Tage trennen uns von der

Eröffnung der GroßauÄtellung  Das Sowfet-
paradie-, im Wiener Messe palast.Reichsleiter Baldur v. Schi rach wird die
Eröffnung dieser Ausstelluirg im Rahmen einer
Feier, die am 13. d. um die Mittagsstunde im
Deutschen Bolkstheater stattfindet, vornehmen.
Inzwischen regen sich im Wiener Messepalast
viele fleißige Hände, um den Aufbau dieser
Ausstellung zu vollenden. Der Kartenverkauf
(ermäßigte Vorverkaufskarten zum Preise von
35 Neichspfennig) ist in vollem Gange Vor
oerkaufskarlen find erhältlich bei allen
Dier/rstellea der NSDAP, der DAF. der
NSB., der NS-Frauenschaft. in den Karien-
verkaufsstellen der RS.-Gemeinfchaft Kraft
durch Freude sowie bet den zahlreichen anderen
Organisationen und Verbänden. An der Tages
kaffe beträgt der Eintritt 50 Reichspfennlg.
Einzelbesucher der Wehrmacht, des Reichs
arbeitsdienstes. der Waffen-)) oder anderer
Formationen im Ein'atz entrichten an der
Tageskasse 20 Rerchspfennig. Geschloffene
Gruppen von mindestens 25 Personen der ge-

s nannten Einheiten entrichten auf Sammelaus-!

weis für jeden Berucher 10 Reichspstnr-ig. Die
Ausstellung ist täglich durchlaufend
vsuSbis21Uhr geöffnet. Am Eröffnungs
tag (13. d.f wird dr« Ausstellung um 13.30 Uhr
für den allgemeinen Besuch geöffnct.-

ketkungssuro VKÄ tastkraUwsgen
;ufsmmengskloßrn

Auf der Fahrt nach Ma »e r l i n g begegnete
ein Rettungsauto der DRK.-BereitfÄaft in
Bade »'einem Lastkraftwagen samt Anhänger,
die beide schwer mit Holz beladen waren. Als
die beiden Kraftwagen in der Nähe Ser
Schwechatbrü'cke einander ausweicheu wollten,
gerieten sie ins Schleudern und stießen zu'anl-
men. Der Lastkraftwagen geriet der Strafte»-
böschnng so nahe, daß er in die Schwechat
abzustürzen drohte, doch konnte der Ab
sturz noch verhindert werden. Durch den Zu
sammenstoß entstand glücklicherweise nur Sach
schaden.

flva mrssrer Semekvöe
Holzende Leser des  Kleinen KolköblnUes" hudt'u de»

Bund der Ehe sesÄ!osf>u: Süden und Frun'i-i'ka B t d«
niireF, ZweM: nud Sfrtrm N ö k t e r,
harkS- Karl utrb Iba Unfter, Weiser? kircken m der
'HJnrtau; $*tr»nn und & n, u f ui a u yv, tyuitiwS*
be.i}', Johann unii Maria 2 rf> H> a r $, 6roüK»rri 0:
Amurst und Rosrua G a iw e r

1 1 fc,
Kan und Mttipprue K 0 fc i 0 n, Di.cn^ölerrdo'cs: Cteief
lind Barbara A iisrer c r, £freiUai; MoiS uni* Anu»
% 1 1 m a it «, Wien, 20. Pez., ireuftraec 40: Konrad
»ad Ma-cia Katzenbeiker, Ktauscrr--Ll'ovo!d'k'do!'s:
Karl und PauUae B i 0 & «, Wien 75, QueÜekkfkrasre lM:
Ankail und Pauirne Rudolf, Habero: Arnnz ttud
Augeka E i c£i & c r ft e r, Sistlkkuttdshsrbt'rrr: Eduard uttd
Marianne MefsaruS, Rafkenfekd.

Der

mmms Gutschein
«in beliebtes Geschenkt
Er ermöglicht einen ruhigen Einkauf

noch den Feiertogen.
Gutschein von RM 5. on in allen
PAitieBS · Filialen und Verkaufsstellen.

Strümpfe Wäsche
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Reichsjugendfiihrer Axmann
hat nach seiner Genesung seinen Dienst wieder

ausgenommen
Scherl - Bauer (Blaha)

WWWWIWVWWWWWWVWWAWMWWVW
v Dezember 1191

Auf dem St.-Marxer Friedhof gab es am
6. Dezember 1791 eine Armeleutleich.

Ein armer Schlucker wird begraben. Ein
gewisser Wolfgang Amadeus Mozart. In einem
Schachtgrab.

Jahre vergehen. Niemand kümmert sich um
das Grab.

Und so kommt es, daß man heute nicht weiß,
wo Mozart begraben liegt.

Nur ein armer, kleiner Schneidermeister  der war damals das Gewissen Wiens.
Er pflanzte auf Mozarts Grab eine Trauer

weide. Mugte sich erst lange mit dem Toten
gräber Herumraufen. Denn es bestand damals
die Vorschrift, daß auf Schachtgräbern nichts
gepflanzt rveroen dürfe.

Der kleine Schneider aber setzte es durch.
(Wahrscheinlich ist er reichlich grob geworden
dabei.)

Und so war Mozarts Grab viele Jahre hin
durch nicht schmucklos. Tag und Nacht trauerte
jemand um ihn  eine Trauerweide.

Die.  Großen" Wiens aber kümmerten sich

«inen Pfifferling um den wirklich Großen, der
dahingegangen war

Einzig ein  kleiner Mann" war es, der
wußte, was sich gehörte. Dem sein innerstes
Gefühl sagte, daß man etwas tun müsse.

Schade, daß man ihm nicht die Hand drücken
kann.

Viele Millionen würden es heute gerne tun.
Er hätte es sich wahrlich verdient gehabt.

Plötzlicher Tod. Gestern mittag ist beim Hause
Hoher Markt 4 die 68jährige Pensionistin Helene
S o m m. Belvederegasse 21, vermutlich infolge
Eehirnschlages bewußtlos zusammengestürzt und
verschied noch vor Eintreffen ärztlicher Hilfe.

DaS Auw im Gittertor. Gestern nacht geriet infolge
Schlcnderns ein Personenfraftloagen aus der Fahrbahn
und über den Gehsteig gegen das Giticr des Schön-

humjuiic-schijhe
Überall gefragt  überall erhSIfllch

Wie» verdunkelt in dtt
Woche vom 1. bis 7. d.
täglich von 17.1» Uhr

bis 8 Uhr.

brunner Tores, >ro es mit der Vorderachse hitngen blieb.
Die Feucrschutzpolizei mutzte ausrllckcn und dar Ver
kehrshindernis floitmachen.

Sturz von der Straßenbahn. Auf dem Platz der
Sudetendeutichen ist gestern die Siiährige Bedienerin
Agnes Freilinger, Obermüllnergafse 17, beim Ab
steigen von einem Eiratzenbahnzug der Linie D gestürzt
und erlitt Verletzungen am Hinterkopf sowie Prellungen.

Borsprachen in den Bezirkshauptmannschaften I bis XXI
stnd am Samstag und Mittwoch nicht mehr möglich.
Näheres unier  Amtliche Bekanntmachungen", wo wir
auch eine Verlantbarung über die Ueberfiedlung der Ab-
ieilung A 14 der Gemeindeverwaltung dringen.

80. Geburtstag. In Baden feierte di« Pgn. Karoline
I i l e k in voller Rüstigkeit ihren 80. Geburistag. Orts
gruppenleiter Dr. v, R e i n ö h I, Bürgermeister S ch m i d
und Vertreterinnen der NS.-Frauenschaft beglückwünschten
die Jubilarin.

Kochlehrgvng für Gemeinschaftsverpflegung. Am
12 . Jänner 1042 beginnt wieder ein Kochlehrgang für
Gemeinschaftsverpsiegung, durch den Leiter und Leite
rinnen sowie Köche und Köchinnen der Werksküchen 8«».
schukt werden sollen. Anmeldungen und Auskünfte beim
Deutschen Berusserziehungswerk der DAF Wien, 1. Bez.,
Grillparzerflratze 14 (Ruf B 4 24 56).

Tödlicher Unfall beim Steinsprengen. Bei
Sprengungsarbeiten in Hochstraße bei
Klausen-Leopo l d sdorf wurde der
28jährige Franz Rotten sie in er von einem
Steinblock am Kopf getroffen und so schwer
verletzt, daß er bald nach dem Unfall starb.

Ein neuer Bluiordensirägcr. Dem Parteigenossen Franz
Kilian in Leobcrsdorf wurde vom Führer der Blut-
orden verliehen, Kiiian wurde in der Shstemzeit als
erster Leobersdorser zu einer langen Freiheitsstrafe ver
urteilt.
- Frauenkuudgebung in Tulln. Im Rahme» einer gut
besuchten Feierstunde der NS.-Frauenschaft und des
-Deutschen Frauenwerkes der Kreises Tulln sprachen am
vergangenen Donnerstag Gaufrauenschaftsleiierin Annv
B i e t o r i s sowie Stellvertretender Gauleiter G e r l a n d
über Fragen, die Gegenwart und Zukunft der Frauen
berühren.

Bollbesetiter Autobus umgesturzt. In Salzburg stürzte
ein vollbesetzter Autobus, als er einer Beiwagenmaschine
auswich, dadurch um, daß er über eine Stratzenböichung
abrnischte. ES entstand nur Sachschaden, die Insassen
kamen glücklicherweise.mit dem biotzen Schrecken davon.

Im siedenden Wasser verbrüht. Das zwei
Jahre alte Betriebsleiterskind Peter Mar
kow itz aus Windifch-Bleiberg stürzte
in den elterlichen Wohnung in einen Topf, der
bis zum Rande mit siedendem Wasser gefüllt
war. Den schweren Verbrühungen erlag das
Kind bereits «ine Stunde später.

Waiserstandsbericht vom 5. Dezember. Regensburg
(Donau) 208 (+ 9), Hoflirchen (Donau) 295 ( 2),
Passau (Donau) 421 (+ 11 ), Schärding (Inn) 232,
Engelhartszell (Donau) 186, Linz (Donau) 196, Weis
(Traun) 54 (+2), Mauthausen (Donau) 228, Sietzr
(Enns) 108 ( 2), Stein (Donau) 244 ( 5), Wien-
Reichsbrücke (Donau) 231 ( 1), Wien-Schwedenbrjicke
(Donaukanal) 324, Hohenau (March) '260 ( 6), Angern
(March) 192 (-1).

flus Unachtsamkeit in Den Tod
Zwei Greisinnen, die 73jährige Amalie

Kühn, Urban-Loritz-Platz 4 , und die 67jährige
Private Karoline Krubfky aus Purkersdorf,
betraten gestern abend auf dem Neubaugürtel,
aus den Parkanlagen nächst der Hütteldorfer-
straße kommend, den Bahnkörper der dort knapp
vorbeifahrenden Straßenbahn. Frau Kühn
wollte Frau Krubfky, die bei ihr zu Besuch ge
weilt hatte, zum Westbahnhöf begleiten.

Im Gespräch dürste sie nicht bemerkt haben,
daß ein Straßenbahnzug der Linie 118 heran
kam und lief seitlich in diesen hinein. Sie ge
riet in den Zwischenraum zwischen zwei Wagen.
Als der Unfall bemerkt wurde und der Zug
etwa zwölf Meter nach der llnfallstelle zum
Stehen kam, lag Frau Kühn tot auf dem
Gleis. Frau Krubfky wurde mit Hilfe der
Feuerschutzpolizei geborgen und schwerverletzt
auf die Erste Unfallstation gebracht.

Schwerer Unfall eines Nadfalirers
Beim Einbiegen von der Schiittaustraße in die

Bellegardegasse ist gestern nachmittag der 16jäh-
rige Hauptschüler Heinrich Winkler, Engerth-
straße 217, der des Radfahrens nicht völlig kun
dig gewesen sein dürfte, an ein entgegenkom
mendes Lastenauto angefahren, stürzte und

Ilse Exl
als Kreuzwcghof-Väuerin in dem neuen Film'

 Der Meineidbauer"
Tobls. Knoth

wurde Überfahren. Dem unglücklichen Jungen
wurde der linke Oberschenkel abgedrückt.

Gefäfitlidiet Verbrecher entwichen!
Auf dem Transport in das Zuchthaus

Ludwigsburg ist am 22. v. M. abends zwischen
Süd- und Ostbahnhof München der Straf
gefangene Viktor Zadrazil, geboren 8. No
vember 1901 in Wien, aus dem fahrenden Zug
entsprungen. Zadrazil ist 1.77 Meter groß, hat
braune Haare, graue Augen, ist bartlos, dis
Zähne find lückenhaft, hat Warze an der linken
Backe und Narbe am linken Fuß infolg«
Knochenbruches. Zadrazil war mit Sträflings
kleidung bekleidet, es besteht jedoch die Möglich
keit, daß er sich mittlerweile Zivilkleidung ver«
schafft hat. Die Bevölkerung wird gebeten,
Wahrnehmungen, die zur Ergreifung des
Zadrazil führen können, sofort fernmiindliH
der nächsten Polizeidienststelle oder an di«
Staatliche Kriminalpolizei, Kriminalpolizei
leitstelle München, 16. K. (F.). Telephon 113 21,
Nebenstelle 444 , mitzuteilen. Zum Erfolg
führende Angaben werden belohnt.

eemeingekälirllcherSranSlNiterlilngerlchkot
Am Freitag ist der am 19. April 1920 in i

St. Gotthard (Ungarn) geborene Eduard
Hemmer hingerichtet worden, den das Son
dergericht in Graz als Volksschädling zum Tods |

verurteilt hat.
Hemmer hat einen Bauernhof in Brand ge

steckt und dadurch die Widerstandskraft des
deutschen Volkes geschädigt.

Petroleumlampe brachte den taö
In Neuweidenbach bei Znaim wollte diä

38jährige Marie Eisen  entgegen allen
immer wiederholten Warnungen  in ihre
brennende Petroleumlampe Brennstoff aus
einer Kanne nachfüllen. Dabei entzündete sich

das Petroleum während des Nachfüllens und
brachte die Kanne zur Explosion. Die Frau er
litt so schwere Verbrennungen am ganzen
Körper, daß sie am Tage nach dem Unfall int
Znaimer Krankenhaus starb.
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ilnlet Veeidjtevftattee meldet Heutet

Sdjfittfdjuljläufec im Scfjein öee ®elfampett
<fm Winten mit nun dtei Mittagen75 Jafjce Wienet Gielaufvetein  

Man mutz in der Geschichte der Vereins
jubiläen weit zurückblättern, um auf einen Klub
zu stützen, der einen  75er" feiern könnte. Zu

en ganz wenigen, die sich auf solch eine lange
eit ihres Bestehens berufen können, gehört der
'iener Eislaufverein, der nicht nur

als sportliche Körperschaft, sondern auch mit
Rücksicht auf seine prachtvolle Anlage auf dem
Heumarkt aus unserer Heimatstadt nicht mehr
wegzudenken ist.

dem Heumarkt. 1991 wurde das elektrische Licht
eingesührt und seit dieser Zeit gehörte die An
lage des WEV, zu den modernsten Europas,
die auch von internationalen Größen gerne auf
gesucht wurde.

Langsam begann die Wiener Kunstlaufschule

von sich reden zu machen, und als im Jahre
1916 Herma v. S z a b o zum ersten. Male ihre
Konkurrenz gewann, begann sich die Wiener
Kunstlaufschule endgültig durchzusetzen. In der
Liste der Weltmeister tauchten die Namen Kach-
ler und Böckl auf, die schließlich von Karl
Schäfer abgelöst wurden. Im Paarlauf waren
lange Jahre die Europameister Helene Engel-
mann-Berger nicht zu schlagen. Auch das
Europameisterpaar Papetz-Zwack, die Europa
meisterin Fritzi Burger, die Schnelläufer Stiepl
und Wazzulek erfochten ihre Triumphe auf dem
Platz des Wiener Eislaufvereins. fz.

Aus deutschem Kulturschaffen
Am 14. Jänner '1864 hatte Wien eine kleine

Sensation. Die jugendliche Naive des Burg
theaters, Fräulein B a u d i u s, erschien mit
Schlittschuhen auf dem gefrorenen Stadtparkteich
und zog dort ihre Kreise. Das Beispiel der
Künstlerin machte Schule und nach fast zwei
Jahren entschlossen sich einige Wiener Sport
leute, den  wilden Eislaufbetrieb" in geregelte
Bahnen zu bringen. Im November 1866
wurde der Wiener Eislaufverein gegründet.
Auf dem Platz, wo heute das Bürgertheater
steht, hatte in den sechziger Jahren der Wiener
Bicycle Club seine Uebungsanlage. Im Som
mer wurde dort dem noch in den Kinderschuhen
steckenden Radfahrsport gehuldigt. Im Winter
war es damit nichts, und so schuf der Wiener
Eislaufverein auf dem Bicycle Platz kurzerhand
einen Natureislaufplatz.

Schon einige Wochen später zeigte der be
rühmte Eistänzer Jackson Haines seine Künste
auf dem neuen Eislaufplatz. Damals gab es
noch keine strahlenden Scheinwerfer, ja noch
nicht einmal richtige Gasbrenner, das Schau
laufen wurde im Schein von trübselig flackern
den Oellampen durchgeführt. Trotzdem freuten
sich die Zuschauer auch an den Künsten des im
Licht der  Oelfunzen" dahinflitzenden Amerika
ners.

Qietanonen in Wien

Weihevoller Abschluß -er Mozart-Woche
surtwänglec zelebriert das Nequiem  Staatsakt im Veisein Vr. Soebbels und

Valdur v. Schirachs

Den Abschluß des achten und letzten Tages
der Mozart-Woche des Deutschen Reiches bildete
ein weihevoller und zutiefst ergreifender Staats
akt, der am Freitagnachmittag die Ehrengäste
und Teilnehmer der Mozart-Woche im Großen
Musikvereinssaal zu einer erhabenen musikali
schen Trauerfeier für den vor 150 Jahren
dahingegangenen Genius vereinte. Neben zahl
reichen führenden Persönlichkeiten aus Staat,
Partei und Wehrmacht, an deren Spitze die
beiden Schirmherren der Mozart-Woche, Reichs
minister Dr. Goebbels und Reichsleiter
Baldur- v. Schirach, der Weihestunde in der
Ehrenloge beiwohnten, sah man wieder die
Welt der Kunst und der Musikschaffenden durch
die besten Namen vertreten.

Zur Aufführung gelangte jenes in über
irdischer Schönheit erstrahlende Werk Mozarts,
um das der Todgeweihte bis in die letzten
Wochen feines Erdenwallens in heißer Inbrunst
gerungerk hat, und an dem schließlich seine
leidenschaftdurchglühte Künstlerseele verblutete,
ehe es noch ganz vollendet war: das
Requiem.

Wilhelm Furtwängler zelebrierte di«
grandiose Totenfeier in wahrhaft vollendeter
Weise. Unter seiner mitreißenden Stabführung
boten die Wiener Philharmoniker, die Konzert
vereinigung Wiener Staatsopernchor und der
Singverein der Gesellschaft der Musikfreunde,
ebenso wie die Solisten Maria Reininq, Mar
garete Klose, Jakob Sabel und Herbert Alsen
sowie Franz Schütz an der Orgel schlechthin
unübertreffliche Leistungen.

Tiefe Ergriffenheit bemächtigte sich der Zu
hörer. Und als der letzte Satz, das Agnus Del,
verklungen war, erhob sich das ganze Haus,
um in einer Minute ehrfürchtigen Gedenkens
seiner Erschütterung, aber auch seinem heißen
Danke und seiner unverwelklichen Liebe zn
einem der Größten im Reiche des deutschen
Geistes Ausdruck zu verleihen.

Es war eine unvergeßliche Stunde, unverlier
bare Erinnerung für jeden, der an diesem Er
lebnis teilnehmen durste.

Adolf Theodor Schwarz.
Eisläufen und warme Sonnenstrahlen sind

erst nach Erfindung des Kunsteises in ein
erträgliches Verhältnis gebracht worden. Für
das Natureis war die Sonne immer der größte
Eeqner und so war es auch ein besonderes Pech,
daß zum Eröffnungstag des Wiener Eislauf
vereines derart mildes Wetter herrschte, daß
einige Funktionäre statt in Pelzen  im F r a ck

und weißer Weste erschienen. Statt einer
funkelnden Eisfläche starrten graue Wasser
lachen in den Himmel...

Der Verein setzte sich rasch durch, ein Vereins
haus wurde gebaut und am 14. Jänner 1869 um
säumten die ersten Gasflammen den Platz.
Einen fast katastropbalen Rückschlag brachte das
Jahr 1873, das während der ganzen Saison
wegen der warmen Witterung bloß drei Eis
tage brachte. Im Jabre 1892 fanden die ersten
Europameisterschaften statt. Sieger im Kunstlauf
wurde der junge Eduard Engelmann und
im Schnellauf Franz Schilling.

Am 1. Mai 1896 begannen die Arbeiten für
den Bau der Wiener Stadtbahn. Im Zuge die
ser Arbeiten mußte der Wiener Eislaufverein
den Platz räumen. Am 5. Dezember 1899 er-
öffnete der Wiener Eislaufverein seinen neuen
Platz mit dem ersten offiziellen Schleiftag auf

MOZART-WOCHEDES
DEUTSCHENREICHES

Die heutige Veranstaltung:
Großer Musikvereinssaal
17 Uhr  Requiem"

Aufführung derftofmufikkapelle
In der Burgkapelle boten Wiener Säu

ge rknaben, WienerPhilharmonik er
und Mitglieder des Staatsopernchors
geistliche Musik Mozarts dar. Walter P a ch er-
öffnete die Weihestunde mit dem Vortrag einer
Orgelsonate. Es folgten Perlen Mozartfcher
Tonfetzkunst: die berühmte Krönungsmesse mit
ihrer festlich-innigen Haltung oder das ent
zückende Laudate Domine. Ferdinand Eroß-
m a n n bewies da von neuem die hohe Gabe,
der sängerischen Jugend nicht nur technisch eine
hervorragende Erziehung zu vermitteln, sondern
ihr auch die Liebe zum Gesang und zur Musik
im allgemeinen ins Herz zu pflanzen. So wurde
dieses Konzert zu einem der schönsten und ge
schlossensten Erlebnisse der Mozart-Woche.

kottSZisim Riiisicuin ver NelchsiiockMule
Bruno Scidlhofer t)at sich für den Mozart-Abend

seines Collegium musicum der Rcichshochschule für Musik
ein ungemein anziehendes und interessantes Programm
zurechtgelegt, das vielfach den unbekannten Mozart zu
Worte kommen Mt. Da konnte man etwa eine Salz
burger Kircheusonate, Streichtriobearbeitungen von
Fugen aus Bachs  Wohltemveriertem Klavier", leiten ge
sungene Mozart-Lieder, Musik für Klavier zu vier Hän-
den, schltetzlich die reizende Serenata notturna hören,
die zwei kleine Orchester gegenllberstellt und dadurch feine
Klangwirkungen erzielt. Das gründliche Studium und
die frische, sorgsiiltige Ausführung machten den jungen
Musikern und ihren vorzüglichen Lehrern alle Ehre. Es
gab reiche Anerkennung für die künstlerisch hochstehende
Darbietung. Max Rote.

weiknachtsschau in der Wiener Kunst!,alle
Die WirtschastSgenossenschaft bildender Künstler Wiens

veranstaltet in der Wiener Kunsthalle, 1. Bez.,
Zedlitzgasse 6, eine Wcihnachtsschau, die heute um 11 Uhr

von · Stadtbeigeordueten Diplomingenieur Hans.
B l a s ch k e in feierlicher Weise eröffnet werden wird.
Die Ausstellung bietet eine-Reihe ganz ausgezeichneter
Kunstwerke. Der Mittelraum zeigt u. a. eindrucksvolle
Porträts und Landschaften von Richard Kukla, Alois
Beran-Polly, Andreas Harsch, Rudolf Habermann. Otmar
Rusicka, Hedwig Schauerstetn-Jndra, Alfons Gräber,
Karl Krall und Liesl Schachingcr lum nur einige zu
nennen). Eindrucksvolle Plastiken haben Annemarie
Echobanek, Otto Hofuer, dessen Bronze  Europa" all
gemein auffällt, sowie Josef Braunstein und Hugo
Kirsch ausgestellt. In den Seitenräumen sieht man aus
gezeichnete Stilleben in Oel und Aguarell von Maz
Pistorius und Rudolf Büchner. In ihrer Gesamtheit
macht die Ausstellung sowie die vor kurzem abgeschlossene
Herbftschau den besten Eindruck und es ist nur zu
hoffen, daß gerade jetzt zu den Feiertagen die Aus
stellung von Wiener Kunstfreunden sturk besucht wird.
Es gibt keinen besonderen Katalog, doch sind die Bilder
mit Namen und Preisen versehen, so daß jedem Gelegen
heit geboten ist, an Ort und Stelle seine Auswahl zn
treffen. Franz Xaver D w o r s ch a k.

SüH
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Jubiläum ln den kammerspielen
Sun har das tiebenswarvig-heltere Wiener Singspiel

,,F a 6 t'n m a, Euer Gnaden', das sich in den
Kammerspielen ungeschwückter Zugkrait erfreut, bereits
den Fünfundzwanziser erreicht. Wieder folgte das
Publikum mit Genuß dem ki'skkg verbrämten Kampf
zwischen Fiaker und Auto und Halle seine Freude anden blendenden Leistungen (allen voran Erich Därner
als Gemeindediener Potufchil), die auch diesmal wieder
geboten wurden. ES Ist anzunehmen, daß die beztehungS-
volle Einladung  Fahr'n ma. Euer Gnaden' noch viele
Litaie das Thema eines vergnügten Abends lein wird.

Dr. Richard SontuP.
ptdetterdlchterlolung sran, k. Vwoeschad

Unser Mitarbeiter F. X. Dworschak liest
heute um 19.30 Uhr im Mittleren Saal der
Urania aus seinem Roman  Donauschif f e r"
sowie Lyrik aus seinem neuen Eedichtband
 Mensch im Feuer". Mitwirkend: Rose
P e r z- Sch ö neg ge r. Das Geleitwort spricht
Dr Felix Potz.

Mozart-Ehrung. Koltern legten der Leiter des Kutlur-
»mtes der Stadt Wien Stadtral Ing. Hanns Bla sch i e.

und der Städtische Muftkbeauftragte Dr. H o ch st e t t e r
tn Anwesenheit des Leiters des Hauptamtes für Kultur
der NSDAP., tt-Oberfuhrer Cer ff, an der Grabstätte
Mozarts auf dem St.-Marxer Friedhof einen Kranz
namens der Stadt Wie« nieder.

Der Wiener Männergesangvere!» schmllilte aulüblich
des Mozart-Gedenktages das Standbild des Meisters ans
dem Aik,er»!na.Plab mit einem Lordeerkranze. Der Ver
ein wirkte nicht nur bei der Enthüllung dieses Denk
mals tm Jahre *896, sondern schon 1859 bei lener des
Grabmals dcs Tonberos auf dem St.-Marxer-Friedhsf
mli. Er übernahm das Grabmal später bis zum, Jahre
1933 tn feine Obhut und lieb eS, da es zu verfallen
drohte, 1929 tnstaudt-tzen.

Erstaufführung i» der P»1k?»»er. Heute findet um1? 30 Nhr in der Städtischen Wiener Voltsoper die Erst
aufführung dcs Ballettabends  Di e I a h r e S zeI t e N
der Liebe" von Franz Schubert und  Die Pupp k'N-f e e" von Josef Bayer statt. Der Ballettmeister der
Sknatsoper München Pino M t a l a I und dessen Gattin
Via M l a l a r tidernahmeu die choreographische Gestat
tung de- Neuinszenierung. Die musttaliiche Leitung hat
Anton !? antik von der StaatSoper Wien als Gast Inn«.

Nkmvorführnngcn tn der AnSstetlnug Rumänische
Volkskunst. In der Ausstellung Rumänische BoltSIimst,
1. Bez.. Stubenring 5, finden jeden Sonntag von
10 bis 13 llhr bei freiem Eintritt Vorführungen rnmä-
utfcher Kullurfilme statt. Die Ausstellung ist täglich Von
9 bis 18 Nbr, Samstag und Sonntag von 9 bis 18 Uhr
geilffnei. Montag ist die Ausstellung geschtosse».

Sport und Leibesübungen
Weltrekor-Ierin RavnhUö Kve-rr in Wien

Iniernolionales Schwlmmsest Ses kwa?k lm flmaUeadaS  WaFerbaUstiidtekampf
Wien Segen preßburg

Der Wiener Schwimmsport wartet heute und
morgen mit einer Veranstaltung auf die dies
mal weit über den Rahmen ähnlicher Ereig
nisse hinansgeht. Ueber Einladung des Ewafk
ist die dänische Weltrekordlerin RagnhildK o t g e r nach Wien gekommen, die man nach

ihren letzten großen
Erfolgen nachgerade
als Ausnahmeerfchei-
nung auf dem Ge
biete des naffeu
Sports bezeichnen
muß. Wir haben die
Dänin schon einmal
in.Wien gesehen, als
sie vor mehr als
sechs Jahren als

 kleiner Frosch"
gegen unsere Rekord
lerin Roma Wagner
über 100 Meter
Kraul antrat und
damals schon nur
um Handbreite gegen

die Bestleistung
schwimmende Wiene

rin verlor. Das Wunderkind von damals hat
seither die großen Erwartungen, die man in
sie setzte, in jeder Hinsicht erfüllt.

I« Februar 1838 mußte der erste Welt
rekord daran glanben und dis heute steht
ihr Name nicht weniger al» zweiundoierzig-

«al auf der Liste der Weltbeste«.
Vielleicht wird sogar Wien der Schauplatz einer
neuen Sonderleistung, die für Raguhild das
schönste Geschenk zu ihrem 21. Geburtstag am10, Dezember wäre.

Angesichts des überragenden Könnens der
Dänin ist es kaum möglich, ihr gleichwertige
Gegnerinnen zu stellen, so daß sie auch inWien  nur" gegen eine Staffel, beziehungsweise
in Vorgaberennen anireten wird. Der Start
Nagnhild Hoegers ist aber nicht der einzige
sportliche Leckerbissen der Veranstaltung, die
heute um 19 Uhr im Amalienbad be
ginnt und morgen um 15 llhr an der gleichen
Stelle fortgesetzt wird. Im Frauen-Kunst- und
Turmspringen wird

Deutschlands Spitzenklasse mit Daumerlang,
Fuchs und Alt Pascher am Start

sei», außerdem ist ein Wasserball-Stödtekampf
Wien gegen Preßburg vorgesehen, der
ebenfalls besten Sport verspricht.

Die Rahmenbewerbe werden als Vergleichs-
kamps der Schwimmerjugend des Ewafk und
des DSV. Preßburg abgewickelt und auch hier
erwartet man angesichts des Könnens beider
Mannschaften spannende Kämpfe.

Alles in allem also ein Programm, das seine
Zugkraft nicht verfehlen wird. Wiens Sport
freunde werden heute das Amalienbad bis auf
den letzten Platz füllen.

wiener klslporrjugend für die
Wehrmacht

Das Gebiet und der Obergau Wien der
Hitlerjugend bringen ihre Eissportmeister
schaften auch in diesem Jahr als Großveranstal
tung heraus und wollen damit vor allem
unseren Soldaten Freude machen. So werden
an beiden Hauptkampftagen die Feldgrauen als
Gäste der Wiener Eisfporljugend Anteil
nehmen an dieser großen Leistungsschau, die
alljährlich einen Ueberblick über den unerschöpflichen Nachwuchs unserer Kunstlaufklasse
gewährt und auch heuer heißumstrittene, sport
lich hochwertige Kämpfe zeitigen wird.

Sonntag. 7. WEB -Platz: 8 Uhr GedielSmeister-
schaft im Eisschnellauf.  Engelmann: 8.30 Uhr Bklicht-
taufen DJ.'. » Uhr Pflichtlunlen IM.: 16.30 Uhr PkUcht-
laufen DDM.-Werk.

Montag, 8. d.: Engetmann: 8.30 Uhr Pflichtlaufen
SJ.: 9 Uhr Pflichtlaufen BDM.: is.so Uhr Ktirtauten
TI.. IM. und BDM.-Werk: I» Uhr Wehrmncht-
veranltaitung mit Kürlaufen HI. und BDM. und EiS-
Hocley-Eudfplel sowie Schaulausen von Susi Giebisch»
Franz Zelger, Gerda Fischer - Heinz Kroel, Wintelmann-
Lbhner, Pawlik, Rada und Muftlek.

Dienstag. 9. d,: Rnthaustellcr: 15 Uhr Sieger-
ohrung und kameradschaftliches Beifammenfein.  Engel
mann: 19 Uhr Jugeiidveranftallung mit Ansprache des
Gedietsflihrers Kowarik und Schauläufen u. a. von
WinkelmoNN-Löbner, Turid Helland - Bjsrnstad, Edi
Rada und Martha Mustlck In den Paulen des Ets-
hockeyfpieles Gebiet Wien Reichsausivabl.

Im ersten Ausscheidungsspiel der Eisholletz-Geblets-
meisterfchaf! siegte Hernals gegen Prater 8:9.

kisreoue mit Karl SchLser
Auch heuer wird der siebenfache Weltmeister

und Olympiasieger Karl Schäfer in einer
großen eissportlichen Revue, die Dienstag,
16. d., auf der Kunsteisbahn Engelmann ao-
gehalten wird, fei» überragendes Können als
Kunstläufer und Eistänzer der Wiener Sport-
gcmeinde zeigen. Weltmeister Schäfer hat in
monatelanger Arbeit ein erstklassiges Eisballett

" -  ==5

Opfersonntag  7« Dezember
zufammengkstellt, das sich bei dieser Revue den
Wienern vorstellen wiw. Da» Eisfest nimmt um20 Uhr feinen Anfang.

Vorabend int Sophlenlaal
Der Vergleichskamps zwischen den Boxstaffeln

des Lustgaukommandos XI-Hanrburg und den
Postsportlern endete gestern.im Sophiensaal 8:8
unentschieden. Die Ergebnisse waren:Feder: Wohlmuth (V.) Punktesieger über
Gefr. Pkappe (§.); Weiteil Wancura (P.)
gegen Friese (H.) unentschieden, Szodrqnski (H.)
siegt über Tomesch (P.) in der ersten Runde
d. R.,' Mittel: Pfeffer (H.) Punktefieger über
Schip lP-1, Lewanskowski (HZ Punktefieger
über Horinek (PZ; Halbschwer: Haack (Wiedens
Punktefieger über Zabel (H-1: Schwer: Weidin-
ger (RSE.) Punktesieger über Erupe (H.s.

Dies und das
Die SuMämpfe des Mingkampstnrniers um Beit '

NTRL.»Wanderpreis finden morgen Sonntag um 10 Uhe
tn der Holle de? AK. Herkules, 26. Bez., Leipziger-
fttoftc 48. statt.

Die nächiieu ReichSivoriabzeicheuprüfungeu tm Lchwim-
«en beginnen um ö. Jänner im Jörgerbad.

Der G7lK. hot NM Sonntag In einem Freundschafts.
treffen die BSG. Ter Nitz zn Gaste, die mit dem
früheren WAC.-Lpteler Wudi Müller die Fahrt nach
der steirisp'e,- Hauptstadt ankritt.

Wiener Kunstläufer werden Mitte Jänner ln Prehdurg
an einer Veianitnltung des Deutschen Turn- und Spork-
veröirnaes :n der Siolvalei teilnebmen.

Die Eihlioikkvmaunschirft der Wiener Eisfportqcmein-
sämst spielt heute in Berlin gegen den Berliner
«chlstüchuhlliib und morgen gegen N»t-Weist. An beiden
Ingen treten In Schaulantetniagen Emmv Wnrm-Puzin-
gcr und Helmut Mn» an...

Auf beiden Wiener Knnfteisbichn«» finden an iedeui
Dienstag und Freitag von 19 bis M Uhr KdF.-Eislauf-
abende statt.

 Rund um Etcinhof" abgesagt. Der ftir Sonntag an.gefetzte Herbsttvaldlauf  Rund um Steinbos" ist von der
Reichsbahn-SG. infolge technifcher Schwierigkeiten für
Heuer endgültig odgekagl worden.

Vor dem Richter
Neugeborenes im walchkesse!

verbrannt
Wegen Verbrechens des Kindrsmordes hatte

sich die 38jährige Anna W i l t j ch k o aus Pibei-
stein vor dem Linzer Landgericht zu verant
worten.

Die ausgesprochen häßtiche Angeklagte hat!«
mit einem 16jährigen Hükerbnben ein Verhält
nis begonnen, das nicht ohne Folgen blieb.
Die ungemein primitive und geistig minder
wertige Person fürchtete, daß sie zum Gespött
ihrer ganzen Umgebung würde. Daher verheim
lichte sie ihren Zustand, brachte das Kind ohne
jeden Beistand zur Welt und würgte das Neu
geborene so lange, bis es kein Lebenszeichen
mehr gab. Um die Spuren ihres Blutver-
brechens zu beseitigen, herzte ste den Waschkessel

qn und verbrannte in der Glut die kleine Leiche,
so daß nach der Aufdeckung des Verbrechens
rtur mehr halbverkohlte Knochenreste gefunden
wurden.

Das Landgericht verurteilte die Anaeklagt«
unter Berücksichtigung ihrer geistigen Minder
wertigkeit zu drei Jahren schweren und
verschärfte» Kerkers.

Hehler vergraben gestakiene Schmucksachen
AuS dem Loden des Jpwrlters Lettner in Linz wurden

am 11. März d. I. Schmuckfacheu im Werte von
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39 0 0 0 R M gektoAen. Wie die Poi^i erh«r, brachte
jncV vorbestrafte Karl Wert« ist»!» Anteil an der Beut«
nach Wien ZS leiser Echwrftcr Amalia Reichel, di«
ihrem Ehcmanne davon Mitteilung machte. Sie ver
gruben die 8«M<« im KeN»« ihres WohnhaulcS. Tieies
Keriteck biteb bei der tznuSdArchiuchung nnrntdeckt. Erft
zwei Monate nschhsr ionrtte eil, Teil des Dtebsgilios bei
dem Schwerverbrecher Rudolf Rvzhon und dessen
LebenSgcfähriin WlihrltNitle 6a«l!o fichersefielli wer
den. Tie Eheleute Reichel hatten ihnen die Schmucklachen
i,nr Berliiitzerung übersebe». Rozhou Huri« einen Teil ver
lauft, einen Teil de» Reichels zurnckgeiteM, der auch bei
ihnen vorgefunden wurde. Reichel behanpirt, Rozhon habe
ihm 87 wertvoile Stricke twrenihlilten..

Die vier Hehler waren vor einem Strafsenat des Dand-
gerichteS Wien der Dtebliahlsteilnehmu-ng. Wiihelmine
Sinoiia auch der Berleuiubung angellagt und im wesent
lichen geständig. Rvzhsn, der 44 Jnhr« alt ist, hat Zwan
zig Jahr« seines Lebens im Kerker ver
bracht, die Lmolla tlr gieichfastS zehnmal bis zu vier

' Jahren Keiler vorbestraft. Der Senat verurteilte Josef
und Amalia Reiche! zu i« einem Jahr KerIer,
den Rudolf Rozhon als gefährlichen Gewohnheitsverbrecher
zu fünf Jahren Zuchthaus, die Wilhelmine
Smolla zu zweieinhalb Jahren schweren, durch
hartes Lager alle Vierteljahre verschärften Kerkers. Merta
ist ln der Zwischenzeit Ir Trovvau, wo er mehrere Ein-
buchsdiebstähle begaitge» hat, festgenommen worden und
befindet sich Hort in Untersnchungshost.

Schleichhandel mit SotznenkaAee
Der Händler Ludwig Israel S v i st kaufte tm Schleich

handel vier Kilogramm Bohnenkaffee um 50 bis 80 RM.
je Kilogramm Ulld veräntzerte ihn einem Bekannte». Smr
wurde Vom Einzelrichtei deS Landgerichkes Wie» wegen
Vergehens wtdcr die Verbiauchsregelunässtrofverordnung
und ZuwIderhaudcinS gegen die Preisvorschriften, be
gangen durch Bezahlung »ad Forderung ÄSermätzigei
Preise, zu zwei Monate» Gefängnis verurteilt.

So was macht man leicht nicht nach.
Jeder Teller bricht mit Krach.

Vierteittunüe für ßtirn unü Lerü:
Denke such sn üichl

Ei« Wort a« die Fra« und
Das Weihnachtsfest ist so recht das Fest, an

dem die Frau und Mutter in ihrem ureigensten
Element der Freude am Schenken und Geben,
am Opfern und Borbereiten für lichte und
behagliche Feiertage aufgeht. Kein Gang ist ihr
zu beschwerlich, kein Weg zu weit, keine Arbeit
im Haushalt zu schwer, um ihren Lieben das
Fest recht fchö» zu bereiten.

So schafft und arbeitet die Unermüdliche
und  denkt nicht an sich selber. Sie kommt
nicht zu Atem und nicht zur Ruhe, nur, weil
sie sich ganz erschöpft in Liebe und Eifer, um
Behaglichkeit und Gemütlichkeit für die' anderen
Familienmitglieder zu bereiten. Irgendwo aber
muh hier eine Grenze lein. Darum. Hausfrau
und Mutter, denke in Weihnachtstagen auch an
dich! Denke daran, dag auch du Erholung
brauchst und Freude. Auch du sollst und mutzt
die Besinnlichkeit.und das Behage» des Festes
auskosten! Darum gönne jede Frau sich die
Zeit, teilzunehmen, und sich mitxufreuen im
Kreis der Menschen, die z» einem gehören.

Es gibt Hausfrauen, di« in der Festzeit die
Küchenschürze nicht abloaeu, die man nie anders
steht als in hastender Eile. Das ist aber nicht
das Richtige! Auch hier soll man einen

Mutter zur Weihnachtszeit
gesunden Mittelweg gehen. Die Hausfrau soll
ebenfalls das Festtagskleid anziehen. soll ein
mal ruhig sitzen und genießen, soll Zwiesprache
halten mit den Famuienmitgliedern. die viel
leicht sonst fern sind, soll im fröhlichen Kreis
fitze» und Freude atmen. Denn eine Frau und
Mutter kann wohl viel, unendlich viel geben
an Liebe und Hilfsbereitschaft und Aufopferung,
aber sie muß auch Freude und Kraft schöpfen
können zu den langen Alltagstagen, die gerade
heute oft schwer« Aufgaben von ihr verlangen.

Und schließlich haben auch die anderen einen
Anspruch darauf, von der Frau und Mutter,
von der Hausfrau etwas zu haben in diesen
Festtagen. Immer ist es peinlich und unruhe
voll. wen« der Platz der Hausfrau in der Mitte
der Feiernden lange, allzu lange frei bleibt.
Darum: Denke auch an dich zur Weihnachts
zeit! Sei nicht-abseits und nicht unsichtbar für
die Deinen, doch schalte dich ein in die
Stimmung und die Ruhe des Festes, selbst auf
die Gefahr hin, dein strenges, allzu strenges
 Pflichtbewußtsein" einmal betrügen zu müssen.

Denke auch an dich, und alle werden stch
freuen, und du selbst wirst Freud« und Kraft
gewinnen für den kommenden Alltag! Zeichnung unv Text: Hart San Sttt

CovrhiM SY Berka« Otzlar Meister. Werda« i. Ea.

Die Kellnerin hatte die Hände in die Schürze
gewickelt und machte sich ganz schmal, daß ich an
ihr vorbei durch die Tür konnte. I« dem kleinen
Flur, der eine« Ausgang zum See und «ine»
»ach rückwärts hatte, brannte eine müde Lampe
und beleuchtete die weißgefcheuerten Holzstufen,
die nach oben führten.

Zimmer Nummer 3, das ich zugewiesen er
hielt, zeigte alles, was notwrudig war: Bett
und Schrank, eine» Waschtisch und zwei Stühle,
die an die Wand geschoben waren, um nicht im
Wege zu sein. Durch das offene Fenster kam
Wassergrruch, in welchen stch der Duft von Harz
mengte, de» der Wald ausströmte.

Ich hörte noch «in« Weile auf das Rauschen
der Gosauwand und löschte dann die Kerze, die
auf dem Nachttisch brannte. Der Mond hing als
Wiege über dem See und zog einen hellen
Streifen quer über mein« Decke.

Meine Freunde würden mich bestimmt für
verrückt erklären, wenn ich ihnen »erriet, daß ich
den Winter über htrrzubletbe» gedachte. Wer
kannte schon den Gosausee? Ich selber

hatte auch noch nie etwas von ihm gehört, und
wenn mich nicht der Tierarzt von Eoifern auf
ihn aufmerksam gemacht hätte, wäre ich vor-
übergcfahren.

Der einzige, der sich restlos begeistert zeigen
würde, war zweifellos mein Verleger. Der hatte
Berständuis für so etwas und saß selber in jeder
freien Stunde, die ihm blieb, auf seinem Berg
hof am Fuß des Wendelstein, besah stch die Welt
von oben und kehrte Jahr für Jahr schweren
Herzens wieder t» die Stadt zurück.

Stzen» ich ihm mitteilte:  Ich gedenke den
Winter heuer am Gosausee zu bleiben," würde
er zurückschretben:  Einverstanden!"

And wenn ich anfragte, ob ich mit einem Vor
schuß rechne» könnte, würde er zweifellos
drahten:  Wieviel brauchen Sie?  Wann be
komme ich den neuen Roman?"

Ich wollte fleißig fei», dann konnte er ihn im
Frühjahr haben. Wir vertrugen uns gut, wir
beiden, was nicht immer der Fall fein soll, wie
ich mir habe sage» kaffen...

Dachstein, See und Eosauwand schickten einen
kühlen Hauch durchs Fenster. Ich stopfte mir die
Decke fest an de« Körper und drückte das Gesicht
in das Kissen.

Vielleicht hielt das Wetter morgen noch an.
Die Cilberdisteln hatten allerdings gegen Abend
alle offen gestanden  ich hätte sie lieber ge
schloffen gesehen.

2 .

Endlich war der Oktober Hera».
Er» Herbst hatte sich eingestellt, der von sel

tener Milde war. Ich kam wieder den Patz
Eschutt herunter. Diesmal ließ mein Gepäck an
Reichhaltigkeit nichts zu wünschen übrig.

Es bestand,in der Hauptsache aus Büchern
und warmer Kleidung. Nebenbei hatte ich »och
Verschiedenes verstaut, was man am Gosausee
kaum erstehen konnte: fast lauter Uebrr-
raschungen für den alten -Herr». Weihnachten
stand ja in einigen Wochen bevor und Silvesters

Ich hatte damals, als wir unser Serblings«
gericht atzen, ein Grammophon im Gastzimmer
entdeckt. Dafür hatte ich nun eine Menge ver
schiedenartiger Platten in meinen Koffern mit
genommen, heitere, leichte Musik und ernste,
schwere Stücke klassischer und romantischer
Meister.

Diesmal stand kein Tierarzt von Eoifern an
der Wegkreuzung, auch meine Bremsen rauchten -

nicht. Ich hatte den Pah überlistet. Das Gosau«
tal lag herbstlich müde vor mir. Bei jedem
Windstoß taumelt« es in purpurnem Gold von
den Bäume«, rieselte über Wagen und Weg und
barg sich wie frierend am Straßenrand.

Die Sonne stand schon dicht über den Schrofen,
als ich die Gofaumühle passierte. Die Läden an
den Hotelfenftern waren zu, di« Tür versperrt,
kein Kellner, kein Zimmermädchen zeigte sich.
Niemand machte mich mehr auf di« Zeit auf
merksam. Trotzdem wartete ich. bis die halbe
Stunde vorüber war. Es konnte ja immerhin
möglich fei«, daß sich noch ein« hinaufvertrrt
hatte.

Aber ich wartete vergeblich. .
Halbwegs begegnete ich der Kellnerin vom

Gosausee, hielt an und bekam rasch einen Stein
unter die Hinterräder gelegt.  Sie kommen wirk
lich," sagte sie ungläubig.  Ich hätte nicht soviel
Schneid.

lFortsetzung folgt)
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Der Kathreiner ist nicht nur ein Ersatz
für Bohnenkaffee - er ist etwas Anderes, von
anderer Herkunft und eigener Art. So will er
bewertet und danach soll er auch behandelt
werden: drei Minuten lang kochen muß man
ihn, um den ganzen Gehalt zu gewinnen!

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC

NSDAP - Gau Wien - DAF-NSGKdF
Deutsches Volksbildungswerk
Vorträge vom 8. bis 14. Dezember 1941

U El A H IA U 1 94 97
Mo., 19.30 Uhr: Generalstaatsarchivar

Dr. Kallbrunner: Von der ersten
zur zweiten Türkendelagerung. (2.)

20 110 r: Dr. Reimer: Die wichtig
sten Steuern.

Di., 18.30 Uhr: Prof. Schafsran: Bau
kunst und Plastik der deneziani-
scheu Hochrenaissance. (Lichtb.)

 19.30 Uhr' H. Wagner: Durch Mit
tel- und Südltalien im Kriegssom-
nrer 1311. (Farbbilder.)

Mi., 19.30 Uhr: Vorlesung Karl von
Moeller: Au« dem Schaffe« eines
Auslauddeutschen.

Do., 19.30 Uhr: 2. <8. Bachmann:
 Unser Mozart." sLichtb., Musik,
Gesang, Tanz.) Wiederholung!

Fr., 19.30 Uhr: Ministerialdirigent
a. D. Dr. Bardachzi: Die Land
schaft In Adalbert Stifters Leien
und Werk. (Ltchtb.) 2. Wtederhlg.i

19.30 Uhr:  Tausend Räder müssen
sausend gehn." Ein Hymnus deut
scher Arbeiterdichler.

Ta., 20 Uhr:  Unser Mozart." (Wie
derholung!)

MargaretenV., Siöbergasse 11 13, B 2 22 29.
Dl., 19 Uhr: Gartenarch. Krebs: Das

Erkennen der einzelnen Obstarten
Im laublosen Zustand.

Fr., 19 Uhr: Dr. Hofmann-Heck: Tic
polo, der lebte große Meister der
dtnezionilchen Malerei. (Lichtb.)

AlsergrundIX., Galilöigasfe 8, R 5 00 10.
Mi., 20 Uhr: Dr. Hofmann-Heck:

KonstantinoPel. (Lichtb.)

OttakringXVI., Hans-Schemm-Platz 7, U 3 40 43.
Di., 20 Uhr: Dr. Ellenbergcr: Deutsche

Weifternoocllen des 19. Jahrhun
derts

Mi., 19 Uhr: Pros. Widter: Die
Wachau, Melk und die Schalla
burg. sLichtbilder.)

Do., 13.43 Uhr: Prof. Ditö: Die  So
nata ahpasstonata" von Beethoven.

Anatomisches Institut
IX., Wllhringerstratze 13.

So., 7. Dez. 9 Uhr vorm.: Dr. Eh-
mann: Schmerzbetäubung, Schlaf
mittel und Narkose.

So., 11. Dez., 9 Uhr vorm,: Erkran
kungen des Auges und des Ohres.

Vei beginnenden

örippeü. tkdltungm

KRÄFTIGES HALS üRACHEN-DESINFEKTIONSMIIEL
Erhältlich In Apotheken und Drogerien

kleine Hnjcigeit
offene Stellen

Die SieUendewee-
»er «erden auf
merksam gemachk.
daß dte Einstellung
von Urdeiiskrästen
an »le Zustimmung
tei gustsndigen Ar.
deilsamie» gedun-
»en Ist.

Männlich:
Zwei Hilfsarbeiter
gesucht. Vorzustel-
len Konservenfabr.
Josef Toifl, 17.
Ottakringerftr. 72,
im Hofe rechts
(Lohnbüro), I 9135

veklelvunssart.
Kaufe Herren-,

Damen- u. Kinder
kleider, Wäsche,
Schuhe. Teleyhon
R 5 59 03. Kovar,
18., Gentzgass« 79.
Karte gnügl.
lllirenu-luwelen
Kaufe Brillanten
Und Schmuck, auch
grötz. Wertes. Bera-
Ämg unverbindstch.
Gen.-Nr. (7 11)13398.
kl. Haban, 7. Bcz.,

Kircheiigasse 9,
B3 41 53 B.

Färber, Wäscher,
Wäscherinnen,

Hilfsarbeiter, Hilfs-
arbeiterinnen drin
gend gesucht. Fär

berei - Wäscherei
Hotfchewar, II.,
Linzerstrabs 191.

I 9311

Weiblich:
Hansgehilfin oder
Pslichtsahrmädchen,
kinderliebend, so
fort ausgenommen.
Ing. Neumayr, 6.,
Schadekgasse 10/19,
Tel. A 3 17 03,

Joses Hone», «in-
saus oou Gold :nd
Silber, Brillanten.
Wien. 9.. Allerbach,
stratze 4, Fernruf
A 1 7SS5.Ank.-Gen.
B 41/11(52 374.
Gold-, Silber- und

Juweleneinlauf.
Ludwig Platzer, 0.,
Mariahilfsrstr. 191,
R i B 2 84 59. Ge.
gründe! 1858. Gen.-

Bescheid B 52743,
C 65036.

MM
Kaufe Gold u. Sil
ber zu amtl. Höchst
preisen sowie BrU-

ianlengegenslände
zu besten Preisen.
Jos. HSgilnger, I..
Wipplingerstr. 18,
Halbslock. Keschäfl«.
zeit 8 dl« I« Uhr
C 41/3336.

Radioreparamr,
Seidlgasse 17

Seid, Kredit

Goldschmuck, alleS
Silber, Brillanten,
lauft F. Mace,
Goldwarenerzeu

gung (kein Gassen
laden). 8., Aller-
stratzs 71. Ecks
Hernalfer Gürtel.
Ank.-Gen. C 52429.

Ankansskrcdite
Wag", 1., Doms,
ntkanerbasiei 6,

R 2 72 74. 2709

tPohmmgstoufdi
Tausche schSne, lüd-

lestige, Parterre,
gasscnseltlg, Zimm.
u. Küche, mit Ga«
u. Elektr., um einen
Raum gröber. Au»>
kunft: 12., Reich,
gaffe 17. Tllr I.

Vorbeugen H ß%*g> Lassen auch
besser als fjf \ I \ I UC Sie sich
heilen 1 ^ I#p»

*v beraten I

Stellenangebote
Die Stellenbewerber werden auf
merksam gemacht, daß dleKinstellung
von Arbeitskräften an die Zustim
mung des Arbeitsamtes gebunden ist.

Absolvierte
Mittelschülerin
mit Neigung für technischen Beruf
wird als Hilfskraft lür unsereForschungsanstalt aufgenommen.
Erforderlich ist: Eignung fllr tech
nisches Zeichnen, gute Rechnerin,
v aschinschreiben und Stenographie.
Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Lichtbild und
Angabe der Gehaltsansprüche erbeten an die Personalabteilung der

Schoeller-Bleckmaim-Stahl-
werke, Aktiengesellschaft,

Tertiitz a. d. Südbahn, Niederdonau

Ehrenerklärung
Ich Unterzeichnete Elisabeth Nelchl.

Schneiderin In Oberschoderle Nf. 42,
bedauere, anlanss November 1941,
durch unbedachte RuBerunsen meine
Schwägerin Elisabeth Petzine in Erdberg
beleidigt zu haben. Ich ziehe meine
Äußerungen mit der Bitte um Ent
schuldigung zurück und erkläre aus
drücklich, daO ich keine Ursache habe,
der Frauenehre meiner Schwägerin
nahezutreten.

Ich verpflchte mich die aufgelaufenen
Anwaltskosfen per RM12. zu bezahlen.

Elisabeth Nelchl

Einschränkung von Borsprachen in den
Bezirkshauptmannschaften

Ab Dezember l. I. find in den Bezirkshaüptmann-
schaften für den 1. bis 21. Bezirk nutzer Samsiag
auch Mittwoch keine Versprachen möglich. Diese Be
schränkung gilt nicht für die Iriegswirifchastiichen
Angelegenheiten, für die Bezirksgesundheitsämter,
Veterinärdienste und Marltamtsabteilungen und für
Fälle, die ein sofortiges Eingreifen der Bezirlshaupt»
Mannschaft erfordern.

Gemeindeverwaltung de« Reichsgaue« Wien,
Abteilung A 1.

Aemterübersiedlung
Die Abteilung A 14, Standesämter, Zeniralver-

waltung und untere Verwaltungsbehörde, die bisher
im Amtshau«, 1., Rathausstratze 4, untergebracht war,
ist am 4. Dezember 1941 in das Amtsgebäude,
8., Albertplatz 7, Rufnummer A 2 95 20, übersiedelt.

Gemeindeverwatung des RelchSgaues Wien,
Abteiung A 1.

BIOCITIH baut Ihr Nerven
system neu aufl

Denn  BJocitln*'enthält das reine Lecithin, den unentbehr
lichen Urstoff, der neue Nerven schafft.  In allen Apotheken
von RM. 1.70. 3.20, 7.40 In Pulver und Tablettenform erhältlch.
Vertrieb:  Sieg"-Apotheke, Wien, XV., MariahilferatraBe IM

Wir bitten
die Anzeisen immer recht

zeitig etnzusendenl

Wir geben uns nach wie vor die denkbar
größte hühe, unsere Kunden zufriedenzu
stellen.

Bedenken Sie die durch den uns aufge-
zwungenen Krieg bedingten Verhältnisse und
stellen Sie Ihre Wünsche danach ein.

W. POHL
Sport- und Spielwaren
VI.. Marlahilferstraße 5

Formschön, behaglich und preiswert
sind die Einrichtungen vom

MÖBELHAUS WESTBAHNER
XV., MariahllteratraBe 132, R 3 SO 59 Beratung kostenfrei



Das jroße fc'erhnachtsprctgrainm i

Seiuimnns große Freitieitsdfessuren und
wettere a tistischeGienznummemim De-1
iemberprogramm.T8g1.i9,J0 1

MI.,Sa,So.
oucßl ü.iO.Voiver*. l.,Sraoen 2S.U24163
Zirlrusirossen ab 10 Uhr vorm. B4B408J

Stntzliiigel, gut
ertmiten, privat zu
taufen gesucht. An
träge unter Ar.
 I 7483* an die
Bertolt. I 7482

töulföinltamente

Theater n» heute
Staats- ' jtf Tbester
R 2 83 20 V-i K 2 90 «S

BURGTHEATER
Neueinstadtert und in Szene geseizU

Ein Bnidemsis: in Kaäsisnrg
von Grillparzer

Inszenierung? IvOthar MN1b et
Bühnenemwürfes Wilhelm Rointing
Anfang 19 Uhr Ende Xd Uhr

Klaviere

Harurauils-Repaca.
Iure» und Sttm
men Übernimmt
Hurmonita-Erzeu-

gung Joh. Pozdi^
schet, 1«., Laxen
burgerstratze 77.

I SM
SKally!attsn

Cswsltig »ntl die Aufgaben de*
Deutschen Reichsbahn gewachsen.
Weit über die Grenzen des Groß»
deutschen Reiches hinaus spannt (ich

heute dasVerkehrsnetz. Von der Mei
sterung der gestelltenAufgabe hängt
Entscheidendes ab für die kämp
fende Trappe und für die Heimat.

Fast 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heute
der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners...

'HC.

..Srcimo&crUjaub".
Plattenumiliuich.
Nietenau^nnihI

Sied». Hauvtltr, 70.

NiiirmaWnen

AXa » £ «4 < «s Tri ki tt VE *Vorstellungen des BargUieaters
Bas Kädef ates «isr Wwstadt

von Nestroy
Inszenierung: FhMpp Zeeka
Paul Hörbiger, Eybaer, Helm,
SeicU«, Zeska, Marber", Dux,
Kramer, Davex, Ch, riiirbijaf

Anfang'£9 Uhr Ende 22f* Uhr j

j Kaufe, verleihe, re
pariere Nähmafchi-

juen. Nszsicska, 15.,
jl Marzstratze 3,
|,l? 3 89 29. I8338

STAA Y»e**fcl«*
Ja Abonnement L Gruppe

Boa -Mariosvon Verdi

^ Dirigent: Ludwig
Konetzni H., Nikoiaidi, fc>cbober,

Böttoher, Mazaroff, Uontoy, Rolb»
Jerger, Worff

Anfang 19 Uhr Ende etwa WUhr

£mmg>
KINDERWAGEN
| Fabrik.- Wien, VU.

Verkaufsstellen:
j6.,Mariah)lferstr. Ic;
!?.,

. Horggasseli' HO;
. Naubaugasse 21;

[10.* Laienbörger-
>;Straße32;2ä MJMgei\

SaUaJUEietnO« 41

ß&i Stüftiseii» Wie««

WVofksßper
SrirS Fernruf 8 fi lO dflFernruf R 6 10 69

Theater Inder'
Josefstadt

Direktion Heinz Hilpert

Saflet)di>ahHii«nmg
Die3ahreizelten der liebe;

Dis Pappenfee
Besinn 10.80 Mir *

WS«füfire ich eineEiie
Beginn >6 Uhr

lis 0ßi'«E8ptectK Prinzessin
Beginn 20 Uhr

Deutsches
Volkstheater

Leute vsm f&tmi
von Tboina

Beginn Uhr

Raimund-
Theater

Wat1|am1t, Fernruf 8 274U

1.,JOHANSESGASSEHt, 4
FERNRUF R 2 62 06

T»gl. HI.30. So. u. Fel. auch 16.30
MtLUONENHOCHZEITOperette von Walter Haottmann

Mneik von Erik Jakseh
TSgfich iffewtL Kartwarorverkaiff

Stidttiißeter
8. Bez. Skodagasse 20
Fernruf A 24215

Spisi mit llm Feuer
Lustspiel aus der Wiener

Kongreßzeft von Rudolf Kremsei
Bednn 20 t'hr

KaiüKrsBiele
THEATER IN DER
ROTENTURMSTR.20
FERNRUF R 264 22

Tätlich 20 Dirr, So. auch 13.30 Ohr

Graf Schorschi
Musik. Schwank in 3 Akten vonK. B. Schwerts, Mnnk: K. Loab^
ietfea Sonntag, 14 Uhr, getfctppchan
Täglich 20 Ubr, So. auch 18.30 Uhr

Falt'ii m kw MiSingspiel in 3 Akten v. O. Weber
Musik von Kar) Hieß

ExS-Bühne
Direktion: ILSE EXL

Wien, II., Praterstr 25
Fernruf R46090

Der Floh im Ohr
von Fitedrlch Hrder

Beginn 20 Uhr
Vorverkauf an der Theaterkasse
von 10 -13 und 16 19 Ohr sowie

iit sämtlichen. Kartenbliros

Ist Ihre Reise notwendig?
mm

Fragen Sie sich zunächst: Ist meine ge
plante Reise aus geschäftlichen, gesund
heitlichen oder familiären Crunden un
erläßlich?

Unterlassen Sie zur Weihnachtszeit und xo
anderen Zeiten des stärksten Verkehre jede
Reise, die sich verschieben läßt,

Erholungsurlaub muß nicht mit einer wei

ten Reise verbunden sein. Auch in der
näheren Umgebung finden sich bestimmt
schöne Erholungsstätten. Der Nahverkehr

gibt dem Großstädter Gelegenheit s»
täglichen Ausflügen.

Während der Schulferien sollte nur fahren,

wer mit schulpflichtigen Kindern reisen
muß. Versuchen Sie, Ihre Erholung in ver
kehrsschwachere Zeiten za verlegen.

Drei Urlaubsreisen von je einer Woche im
Jahr bedeuten dreifache Belastung gegen
über einer dreiwöchigen Urlaubsreise.

Bringen Sie auch im Reisen ein kleines

Opfer. Es kommt dem Ganzen zugute.

HILF DER DEUTSCHENREICHSBAHN UND DU HILFST DIR SELBST!

HonacherVorverkauf 10 13, 15 18

TrS h 14 HHtfonen
Mlttw .Samst., So. auch 15.30 Uhr

,, Marrtohttferstr. «7-59, A3 «5 06
jm Täglich g VarsW imgw» nk
JT ansohiiefLNachtkabarett

in der Bar Uhr

WienerWerkel
WiM, |, lilreng. 3 8 2T0M
Ah DwaertUg, den 11,

»
8ühr Winterprogramm

S«»d% Sosi- uA Feiertag lod 11.30 Uh

Degember, Beginn BO Uhr
FavorltnerColotteum
X., Umtgirtg. 2-4,

TSrgt. 20Uftr, Sonntag auch 16 Uhrj
Ost fr*0s Simpl-Gastspiel

I
n den ersten Frühabend

stunden des Sonntags
bringt neueste Nadirichten
u auslührl. Sportberichte.

WienerenoKSagShitt
SPORT von SONNTAG

Für 10 Reichsplennig hei
ollen Straßenverkäulern!

euui eA*i£i.cA&h

Wollen Sie denn wirklich dick sein? Nicht doch)! Das Ueberm&ß anKatt Ist häßlich und ungesund, und hungern und möllern ist nicht jeder*
rnanns Sache... Nehmen Sie dreimal täglich 2 Tabletten ORESAN!
Sie werden staunen, wie bald Sie schlank und fidel sein werden, ohne
Störungen Ihrer Lebensweise und ohne Schaden ittr ihre Gesundbeit
 einfach mit 6 Tabletten füglich. Die ganze Kur kos'et RM 5.50, die
halbe Kur RM 3.25. Bald werden Sie OBESAN weiterempfehlen
and uns danken. Ihre Bestellung wollen wir sofort erledigen,

schreiben Sie uns deshalb noob heute:
APOTHEKE  ZUM GOLDENEN KELCH«, PRAG V6I/M-SO



Seite 12  Nr. 338 Da« kleine Dolktblall Samstag, 8. DezemLer 1041

rohe tOeihnaehten thitr
Slescepten,

Gewurzkuchen: 14 dkgMarmelado werden mit 2J dkg Stoubzüek«r.guV
verrührt und geriebene Zitronenschale (oder fSaas-Citrakt), eine Messerspitze
Zimtersatz, '/« kg Mehl, mit einemPäckchen Tja« -Pulver innig vermengt, '/« Liter
Magermilch und eventueN 3 A dkg grobgehackte Nüsse dazugegeben. Diese
Masse wird in einer gut gefetteten bemehlten Form bei Mittelhitze langsam zirka
*/« Stunde gebacken. Erkaltet wird der Kuchen durchgesehnitten und mit Marme
lade gefüllt. (Eventuell mit Zuckerglasur überziehen.) Der Kuchen soll zwei Tage
vor Gebrauch gebacken werden.

KWWWWWW

 Sla ats-'^ r Theater  Wochenspielplan
Tom 6. bis 14. Dezember 1941

Burgthsater JkademiettcBlEi Stcatsoper
Mo
3.

Der Turm NehaJ
19V* Lhr
Th.-Gem.SerieB
Beschr. Kart.-V.

Das Paradies-
cärtleiu 20
vorslell. für die
Wehrmacht.
KeinKart.-Verk.

Tiefland
löVt Uhr
Th.-Gem. SerieC
Beschr. Kart.-V

Ol
0.

Dia sehßn« Wel-
serin 1 - I/? Uhr
im Abonn. 8. Gr.
11. Vorstellung

Hedda Gabler
20 Lbr
Neu einstudiert
i'eschr. Kart.-V.

Die Boheme
1V Uhr
ImAbonn. I.Gr.

Mt
10.

Ein Bruderzwist in
Habsburg 19 Uhr
lm Abonn. 1. Gr.
12. Vorstellung

Hedda Gabler
20 Uhr
Im Abonn. 3. Gr.
9. Vorstellung

D. Freischütz
19 Uhr
Im Abonn. 1. Gr.
Erhöhte Preise

Oe
11.

Ein Bruderzwist in
Habsburg 19 Uhr
lm Abonn. 2. Gr.
11. Vorstellung

Hedda Gabler
20 Uhr
ImAbonn. 4. Gr.
9. Vorstellung

Die verkaufte
rtraut 19 Lhr
Th.-G. Serie E
Beschr. Kart-V.

fr
12.

Ein Bruderzwist in
Habsburg 191 hr
Im Abon. 6. Gr.
11. Vorstellung

hedda Gabler
20 Uhr
ImAbonn. 4.Gr.
9. Vorstellung

Aida
19 Uhr
ImAbonn. 1. Gr.
Erhöhte Preise

t,
18.

Maria Stuart
10 Uhr

Veranstaltg«
der Reichs-
boehsehale L
Musik 19 Uhr

Rlgoletto
14 Uhr
HJ-Vorstellung
Kein Kart.-V.
Madame
Butterfly 19
ImAbonn. 2. Gr.

$t
14.

Das Mßdl aut der
Vorstadt 14V|Uhr
Für das WHW.
Kein Karten-V.
Ein Bruderzwist in
Habsburg 19 Uhr
Im Abonn. 7. Gr.
1 i. v or*»telhine

Die beiden
Klingsberg
15 Uhr
Za Abendpreis.
Das Prinzip
20 Uhr

Lobengrln
18 Uhr
Erhöhte Preis«

=CiditlpitlilioatEt-Folgc=
U rania 14,45,17.15,19.45

Alleinige Krstaufführg.
18 Uhr, Märchenvorsteilun

Himmelstürmer
Der gestiefelte Kater

g^lite «

, Wolizeiie .15
f K >1035. 15.39,18,20.30 Oer Optimist
Gartenbau, l_ »2 >243

' \1».15,211.45, n.abi3.1S Wiröitten zumTanz
I/Srntner, Huf R 2 2109
W. 3. Il.ii. 13.30. 18,1».30, 31 FRAU LUNA

?chottenring-lichttpie!e
W Tggl, 16, 18.30, 21 REGINETucMI 15.45

lauben. U 21122
15.45, 18.15, 20.45. So. ab 13.30 Vorstadtvarlet4So., 13.30 Uhr, Jugendvorstellung

P lm-Palast 'vorm. Lastspialth.
15.45, 18.15. 20 45 VIKTORIA

Helios, 11.. Tflborstr. 36
Fernruf R 4 14 67 Heute abend bei nrr

^O^tedt K 4 12 62
16, 18.30, 21 FRAU LUNA

Capitol, 111., Erdberg-
Straße 86. Ru! Ul 34 93 3 Kaiserlöaer

F asan-Uchtspiele,
U16363 ~ '

III..
16, 18.80, 21 Komödianten

L Owen,Wien, ih.,Löweu-
eaase 33. Ruf U 1 24 12 HEIMATQabenhof, »l.. Raben-

S. n 1 82 21 Komödianten
R^KÄb5

rÄr Frauenparadies
Sas

Ti.t!p?'a i
I '.3ü.2iuh! Wir bitten zum Tanz

sr,ÄÄ,V3o Wunschkonzert
S'^l^' iÄü Die Beilige und iln Buir

A-ÄirrK Entführung
Fahrt in die Jugend

B0r
8
s"6ev

78
Ma

A
ea

3
rÄ Frau LunaEin Mildei vom Ballett

FiM^'ii.^.ah^.'M Fräulein Liselotte
Hay^ sSi.TÄ&ii Jugendsünde
Mariahilf, VI. Gumpmdarfer- 1 A I# 1# ftPI straSe 67. 15.30,18,20.80 m Ä i% WWTSS 39^*

b
262*32 Komödianten

A dmlral-L., VII. R38248 M 11 T T C DA Beg.: 16, 18 30, 21 1*1 W   ** "Bel,,r, *i57:45.i8.if,S Ein hoffnungsloser Fall

E'"* 1 «! Kal b" ml Heimkehr ins Glück

NÄ.Ä Ich kenn didi oidit aJiebedidi

Verwehte Spuren
p^ssä

1

frssifs Wir bitten zum Tanz
Cchottenfelder. B 3 20 87 1 fl U V ABeginn 16.18.30.21 ühr dl «1 WCtafa, VII.. Ruf B 8 30 68 Diihii f rhlllO Rudolf Porater
O Tägl. 16. 18.30, 21 ilune iCflUlB 8,u» Moser

FHese,
i5.45.

,8.Bsf
20.45 Kongo - Expreß

H°'7.1's.L TT»" FRAU LUNA
V0,i¥Pi!Äi5. 20.45 FRAU LUNA
Mfeltlichtsp.. IX, Aiser- n C fi I II EW bachstr. 39, A 1 80 53 fS C I EU Kö

Am&irx:8. Ri"*?? Die Unschuld vom Lande

EdÄ7. x
Rur

A
R

rT5l e
67 Mit versiegelter Order

GurÄ; xri.ä Schlußakkord
Ga,^?n̂ Äh:20.30 Engel mit kleinen Fehlern

Lfaydn-P.XII.,Koflerg.3 CQAH I IIIJIIIS Beginn 16,18.30. ^1 Uhr iKAW IsUllH
foMSio Komödianten

Park-Theat.,XIII. A575S1
15, 17.45, 20.50 Uhr FRAU LUNA

Fscher. XIV. U34533
15.45, 18.15, 20.45 Jugendsünde

ElOtter,teig XIV.
 Klötzarsteiz 115, D39532 Komödianten
H endl, XV., Mariahilfer-

Straß« 160. R3 60 17 E G I N E
nalmund-U XV., Sechs
te hauserstr. 3, R33208 FRAU LUNA
SIh:^ er ;2xv"gc

3
h

2woi' Die Puppenfee
Anton, der Letzte

Alt-Wien, 16., Brunnen-
M gasae 38. B 4 45 41 FRAU LUNA
Odeon Tonkino, XV!.,

Ottakringerstraße 133
WIR BITTEN ZUM TANZ
Verlängert b s Montag, den 8. d.

R-agara.ggg Heute abend bei mir
Safoy, XVl.,Thaliastr .28

Beginn: 16,18.30,21 ALKAZARs"""'iLL is.SsfJSa 6 Tage Heimaturlaub

WWttSMS" Wir bitten zum Tanz
Sonntag, 10 u.11 Uhr vorm., Sondervorf. der Woohonachau FronUor.

Qlorla, Dornerplotx 9,
iUm EIMnatlsH. B 42004 Ferien vom Ich

Kalvarienberg. XVII..
R. A262» 18. 18.30, 21 Wir bitten zum Tanz

I una-Ton-Llchtsp.XVil.,
bHern. Hanptstr. U 5 2216 FRAU LUNA
rltatlla, 17. Horn. Gort. 33

A 24047. 16, 18.30, 21
Fraueniietie

 
Fruuenleid

Königswalzer
Ideal, XIX., Döbl.Haupt- n t|]o Sa MKnnfirI straßa 74. B 1 3511 · · · **9 UIVSV MdNIIVF
f\Oxy-L. XiX., Billroth-
K Straße 22. B 1 35 39 Heißes Blut
HtÄÄfcSS» Heute nbend bei mir

PTZTThSii Allotria
Gesichts*. Stirn-, Halsfalten
(auch um die Augen). Krähen

füße, Runzeln
Clan«, Irisdie Haut dardi Zellerniuenmg

Wenn die Kadi welk, «renn sie dl* Farbe verliert und PlH»
eben bildet, ist. dies ein Zeichen dafür, daß der unsichtbar«
Prozeß der Haitterneuerang nicht mehr richtig funktioniert.
 AKO'^Präparat wirkt «ach innen. Ei regt die mangelhaft«
oder ganz darniederliegende Zellerneuerung an und baut die
Haut von Innen her neu auf. Die erschlafften Hautgewebe
spannen sich. Falten, Krähenfüße, Runzeln verschwinden, di«
Färb« wird wieder lebendi Wenn Sie sich ein« verjüngt«
Haut wünschen und  AKO"* Präparat noch nicht probiert
haben, so lassen Si« sich einmal eine Packong suschlcken und
Sie werden von der Wirksamkeit dieses seit Jahrzehnten be
währten Präparates überzeugt sein. Originalpackung zu RM

L* und ß^ Dez Vorteil ist der, daß Sie unser .,AKO"»
Präparat auch als Tagescreme gut verwenden können.

,Lillon"-Präp.Lul< Kosel, Wien,101, AM.73


